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Hhr&ch ist nicht*^ 

*w Mej, vw . 


gestartet 


x T v “ v ^ v i uw iiuuuiuii^ 

*c*« fei «rts«- j!"? 0 ** 1 **»*«. Dw i^go^yHteMMatg fflWfwim) beL Siebeneinhalb di« zwei Tage des gcmdnsa- 

rty .HW|BSei%i M j^ornj»u f . „ “* n '' r Men. p^h**®**** ■****“*' tfWBWrfM .' —■ Stauden später stertete die Apol- men Fluges sollen jedoch die 

Äf Wtt; . j cntpcLi, r kDa® sowjtfidis Biimu idiffi um- I»-Kapsel mft dnr Samra-IB- Lage- und Bahnkorrekturen des 

fefc* in d* u ^ KPvhr^äi^ ***** «ft gestern in 230 KBo- Rakete von Cap« Canaveral komhfetartea ApoIIo-Soju*Sy- 
Lm 4 44 « SeitU n ruf .. *” nn! * n, ' r ücr \i '. '*t> H 8 h« den ErAalL Zum ans rar „Verfotgant” von So- stems von den Amerikanern al- 
" >»sfi r—t hT (0 A t ' r ?‘ ^»..eratt» Mat AeHng das «tarje- jus. _ hin ausgeführt werden« Die 

TT%i'nj fiazr icAnd^ *** r * c ” ,c,n Hau\r * ti . tische Fernsehen den Abschuss! Morgen um 17.15 Uhr ist in Kosmonauten und Auronnuten 
jj jk t | a . , ' *** l * tlx o die w ür . tß -vj, einer Sojus-Kapsd. Nor der US- Höhe von etwa 220 Kilometer werden sich gegenseitig besu- 
»** rag c dir /j ®****haller wohnte als . «saiger die Koppelung der ■ beiden eben. Das Verbindungsstück« 

**»n»cfc« haben". „u* r L 0 l %ti^Asdb^«r dem Start In Bdbonur Raumschiff», vorgeseiiea. Für eis drei Meier langer Tunnel, 


ISRAEL NACHRICHTEN 

toiim munn 


'** W^aOHlt« orthodn,r I^hk;.. * Df Vi 




® Arafat jcvhrlrhrii. 


AKTIENKURSE SINKEN 


eine Art Druckschleuse, ist spe¬ 
ziell für diesen Zweck ton- 


“ ^Emest Morgan : NUR WEIL ICH HEGER BIN mökiTwörf™ “ Mittwoch. i6. juli 197 s • preis: jl 1,4(0 ’" 7rc ~ * “ ' r 

Hftny Kissing«- bezeichnet? ^ t m ^ ^ im m m m O H — K 

BLIEB ICH AM LEBEN j den gemeinsamen Fing als Sym- 

* b<d der Detente. Beide Wett- _ a 1 H *■ 1 

EK Äitrr isä^ss äässj:■ Kairfi vprlan#rf iiiplit IN-Mandat 

b..r. ; .nftk Beirut entführt wor- gehalten worden war u._wcr sei- «JWfache Verteidi^nngsUjp»” de- V I Ul 1 UUeUl 0« UlUli i Uli IllUUUlU 

I; ; ^ den war, ner dem Umstand, dass oc Entführer waren. Auf Druck moMtrierte in New. York nnd 

er ein Farbiger ist, habe er sein vop Yassir Arafat sei er schliess- nannte die Detente ein ^iuÜo- Kain» verlängert nicht das UN»j Präsidenten gelingen sollte. Is-lin der Universität von Mil-, de: sich in die Grenzzone an der 

Leben zu verdanken. lieh in Freiheit gesetzt worden, ndes Unglück". Mandat und bat das UN-Sekre-! rael zu in Einlenken zn bewegen. I waukee ab. Grenze Israels begibt. Offiziell 

Des weätcren erzählte Morgan. tariat hierüber be n a ch richtigt.—j Aocb wenn ein anderer Staat lEELTS NACH WASHINGTON ’ wurde die Maßnahme damit be- 

r man habe ihn für cmen amen- ’” 11 1 ” ■. 11,1 . -■ 1 .-.. r.... Anssenmiaister Ismail Fahmi i vermitteln sollte, werde ein Aus-I Der amerikanische Botsciial-! gründet, israelische Einfälle bes- 
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Kairo verlängert nicht CN-Mandat 


« « AVD 

' ;;v_ 


sie sieht 
Piloten 


- JT»'"':' 'i-r g <J. 

■ /CEgl. 

“»»■ wir 

* oi« Jerui-j. 

< tV' WWm in S^h* 


Ä« &nb lüin«c{t«{ der 


\ ci.-..!-; 


fs , j Km Leben bedrohe. Später be- 

_ Pr -f*r, 

L _‘. ,r,! ^ TISCHA WAW . . 


AUSSICHT AUF RUECKKEHR 
RACH BIRAM UND IKRIT 


. yl '' kamsebra Spion.- gehalten und AUSSICHT AUF RUECKKEHR I sagte auf einer Pressekonferenz I weg aas der Lage gefunden wer-'ter in Kairo, Herman E3ts be-‘ser abwehren zu können, 

.^'^•'■ein Leben bedroht. Später be- im »gjpfedien Anemnlnhte-; den. Fahmi gab zn verstehen, j gab sieb nach Washington nnd KATJUSCHA-RAKETEN 

HACH BIRAM UND IKRIT f*™*! <*“ ägyptische Regfermigi d. Sicherheitsnrf soDte auf GrundI dürfte mit neuen Vorschlägen Is-* AUF KIRJAT SCHMONA 

könne nicht länger den Zustand j des Paragraphen 6 der UN anflraels, die Botschafter $. Dfnitz; Einige Raketen sind ans li- 

^ TBCHA B’AW , 2^ehs Vertreter der Bewob- stehe, dass man zögerte, die »Weder Krieg noch Frieden'*j Israel Druckausüben. Dieser Pa-1obcrbrlngt, nach Kairo zurück-, baneüsefaem Gebiet auf Kirjat 

Am Tischa b'Aw werden w von Biram nnd Berit, die seil Flüchtlinge an ihre Ortschaften | d “ Man ' KÄiro wepde **«*• ragraph sieht Sanktionen der'kehren. i Schmona abgefenert worden, 

^ 100.000 Personen an der Klage- 27 Jahren nicht in ihre Wohn- zurückzuführen, da di« einen ’ mmD ** deni nmerfliaiiisdieD[ Vereinten Nationen vor. Beirat beschloss auf jeden) richteten jedoch keinen Schaden 

r. n -. " X0 ? 11 . er ? rwane1 * Dm ReÜjponsr 35 «*,, zurückkehrcn körnten, Präzedenzfall geschaffen hätte. ” aotxWwM “^^ Das ITS'-Mandat Im Sinai läuft; Bürger das Feuer zu eröffnen . 1 an. 

- ^.mmisterimn hat umfassende Vor-- ^rachen gestern bei Reügfons- doch haben sich die Zeiten ge- Allon konferiert i a “ 24,J S“ b ' , T1 "' « 

- b er ei fangen getroffen, sagte der minister Jizcbafc Rafael vor. ändert", sagte Raphael und Ens M :t BAle«ka(lAra Hecrj Rlssinger eric,anc * ^ ra_ I n p r9 nirrmVlt Kn»H-n man uromerpr 

LK^Sprtscber dn MhusteraHm. Zw ^ 5 ^, das Mini- durchblicken. die Bewob- WI * BOTSChafteril srdent Ford sei fest entschlossen. { »4^ rrankreiCIl Üaette man Weniger 

.o.^Rosenbcrg. Die Umgebung der r Tnc.»n<U n«- v«n ifcrir ,md. i.te V °r 15 Botschaftern Israels eine Regelung des Nahosi-Kon-1 m: _Dl_1_LU» 


r.r n n . I0 °' 000 Personen m *** 27 Jahren nicht in flire Wohn- zurückzuführen. da di« einen 

ii-r '“"-toanw erwanet. Etas ildigii-sw-' ststto, zaröckkehren körnten, Präzedenzfall geschaffen hätte, 

■•r .. 7 -v c ^ K “'jy i ™ isterimn bat umfassende Vor- dtö* gestern bei Religio ns- doch haben sich die Zeiten ge- 
--Oj bemmqgen grtnoffen, sagte der min«ter Jizcbafc Rafael vor. ändert", sagte Raphael and Ens 
N on Mküsteriams. Zeew sagte, das Mini- durchblicken. <iass die Bewob- 

1 t-t-I G R.ifo R osenbe rg- Die Umgebnitf; Ssr atenmn sorge für die Instand- ner von lkrit imd- Biram gute 


.. Kbgemaner ist gereinigt worden, halaiag der ^ den ver- Aussichten haben, in ihre Wohn- ******* gestern in London Ans-j flikt« herbeizuführen. Der Aus- 

■■ & »<*»• «rf dem Boden lassenen Ortschaften. Je* ver- Stätten zurückzukehren. «nmlnfcter Figal Allon ober die | sernn inist er gab die Erklärung 

’■ sfetzen nsi nach traditioneller letzten Entwicklungen im Nahen i„__........... 


,Jn Frankreich haette man weniger 
fuer Mirage-Plaene bezahlt” 


Art die Zerstörung Jamalen» 
r, " betrauern können. Vorsorge ist 
|!!’*' 'getroffen worden, dass jede- Go-' 
' ''^meinde anf thro Weise JKinot" 


Alte Zehnpfund-Note verriet 
eine Diebesbande 


Kenminlster Jigai Alton über die senminister gab die Erklärung I 
letzten Entwicklungen im Nahen nnjuinjummmjwma ^ 1 

Osten. Am Londoner Quellen 

wird bekannt, Ae Konferenz sei PSfßtZ WUfdC 

abgehaHen worden, um die is- «.■■m avhammah 

«disd» pnv^nb <m aus* eiBvernommen 

Und zu koordinieren. Die Diplo- ^ or dem Gericht in Aschdod 
malen werden rfne einheitliche Slanden S« tern d: = Arbeiter d« 


r sagen Die Magen David CI HB UKlBSDdnae Und zu koordinieren. Die Diplo- vor oem ^nent m Ascnaoo 

‘ : r Adqm Eme-Hiife- Stationen wer- -- _ ^ . j malen werden dae einheitliche Slantlen S estern Arbeiter des 

: -• '-‘-den vor der Ktagemaner den D!dKSbaDde ’ ** 85 006 den ^ letahm aus Wohnungen Aktion gegen die Absicht der Hafens, die alle 16 Anklage- 

*■'“ Iganzen Tag geöffnet sein. Am ^ dnem Vereteck 111 Tei ' Geschäften in Tel Awv ent- Araber einleKen, Israel ans den bestritten. Die Polizei un- 

7 ; "‘-■ ■-Tischa b'Aw Abend werden An- Avhr w einem wendet worden waren, sind von Vereinten Nationen ansznschlies- «raucht gegenwärtig die Hinter- 

" - ’'stos rächt in die Altstadt ähren 6eÄ ^ atte » fr®™*® dingfest ge- der Polizei bei zwei Jugendli- gründe nnd Umstände der Sper- 

■■■ 'RÄh. :• Eine alte nichtjehen entdeckt worden Einer der Der Konferenz wohnte auch re < * er ^' ore ^ es Hafens in der 

***'•'• v - vyv - • «ehr im Umlauf befindüdie Diebe hatte versucht, eine gol- Israels Botschafter in WasTiimr- vergangenen Woche. Unter an¬ 
lei Atiier tfe° MnilMn a nnnnn ^ Zdnqjfund-Notc, die sich unter Jene mit Diamanten bestückte ton, Simcha Dinitz beL derem wurde gestern der Vorsit- 

OPIUM den Geldsdiemen befand und Uhr zn verkaufen. Inzwischen — - - zende des Arbeiterrates der Ha- 


**»' -** ^ Ltr-fcrt! 

r«» *** v r?L» t .*r; 

*_-iW 7'*-. 1 1 

T ;-.*w :-n:.te ijst 
-«V 

-me SS ^ 

»’ t*. w* 1 ?- 

Mw *■ Kt : 

Zit*» w fr-dr 

i 

xr> fc-H* ' r 

tv wc ** 

-Jim .8 

. 1 ' WS »t-jt-4. 

r.a ■ *+■. »r. »-♦»-* 

— 6 - *!*■•'• fl - »-'- -v 

s*' »Äff .p- h : *ü 

0k Swfc- -.WTT fr*, tii 
■* 0 * «s> - 4 C 

ts*. *•■=•=• sfe Ihsn* «L *9 

T»V ■?.-«? «V ■ 

*.1 e. 

Utt=»a«r WU'W 19*V -tiT.' 

ixt* 

■ Wf 

S“ vrtt. *wi. tat. 

^ it fme*. Wfc.“ ft«*» ■*• 

s«=**i- f*ier »rs 


■cs. Htf 

^«mwbk; «-a »ft 

pg -HpT-ffre W. 

!i» WC- «& 

*; VA **r 

. ^ -Sf*> *** 

* -rVM «*W 

* « 

» . _ __ 

fyaÜ0*F 


WMMM Ein Opfanaffludkr, den Raw die von einem Polizisten, bei «- sind weitere drei Diebe verhaftet 
Sern JUchak Petfe vom Tel- nem Verdächtigen entdeckt worden. 

~ ! Avfver PofizeMezemat anf fri- worden war, führte nach eiuge- __ 
scher Tat antraf und der' das hendem V(a*ör zn dem Ge- _ 

Z Pnctfa» Opium . verschlncken ständnis. Die Bande hatte einen REGIERUNG 

wdlte, konnte verfahrt werden. Großteil des Gddes Aren Fa- — IN GUTEN BEZIEHUNGEN 
Don PolÜDSten iiriäig '«i,'-da4 «dien gt^pbccL die mit dem 

Tf?: Mund heranszäutfen, bevor er iro Dmge eiWötb en hatten Etwa En entsandte eine Glückwunmh- 
■ 4 * es herabschEngen konnte. • 16 18^)00. iE worden noch bei den depesche an den Sekretär des all- 
Gramm Opium und 15 Gramm Dk^av entdeckt • gememen Lehrervetbandes, MdK 

Haschisch wurden bei ihm ge- ' Gestohlene S Arnnfk nUkto im Schaknn Levin, der erneut in 
iz . funden. • . ■ Ffim- »ein Amt gewählt worden ist 

I 13 Verhaftungen naeh Demonstration 

I vor der tuneiikanisdien Botschaft 

‘*1 1 ■ 

• Td-Avtv (D 7 ~. Bidxdm Per* Steflemg einer Skherheitskaution Emonim in fohlender Stellung 
»a ! «nun, unter Omen der Direktor auf freien Fuss gesetzt. Drei der amtiert. Der Rechtsrawalt sagte 
^ | einer Bflttdscbide tu an Rechts- Verhafteten sagten vor Gericht, vor Gericht, als die Polizei die 
■«: airwalt, MB^feder des Ansschi«- sie hätten'an der Demonstratton Demonstration mfifiten wollte, 

. >e« des „Gosch J &nanlii i % sind nicht teOgräpmmen. Recbtsan- habe er den Widerstand oiga* 
■y: während einer Demonstration walt Benjamin Awncr und der nisiot Rto<nw Teil der Demon- 
;'■ vor der amerikanischen Bot- Mittel Schuldirektor Jehoschua stranten sei es gehmgen, der Ver- 
' ( r- sdhaft Montagabend von Pottrir Hager .wurden ohne Stellong ei- haftoug zn enfgehen. 

» = sten fes^gummmea worden. aar Kaution haftentlassen, ver- __n nannnnsm 

ji ... pflichteten sich, jedoch, der Po* mnini,r “' 1 "“ irir uuibiuhmimiu 

- •;* Die Vethaffßtm worden ge- lizd jederaeat-aoar Vecffignng zu | j § 

" j'stera dem Tel-Aviver Friedens- staben. Sie batten an der De- 1 iTInllCIlTl 

f_f- r«*ter ChaimSimchaNachmaiü mongtr^äonnicht teilgenotumen, |||f l II ^11 I 

v^wefvorgeEohrt und . wurden gegen jedoch inr Ausschuss des Gosch 


KNESSET: 

- BESTECHUNGSWESEN 
GEFÄHRDET DEN STAAT 
MEHR ALS DER FEIND 
ln der Knesset sagten ge¬ 
stern verschiedene Abgeord¬ 
nete. das BfötedHmgswesCT) 
ün Lande gefährde die Staats¬ 
sicherheit mehr als fenuffiefae 
Armeen. Dennoch. soDte aber 
nicht diese „Seuche” übertrie¬ 
ben geschildert werden, da sie 
sich noch nicht weit ausge¬ 
breitet habe und aufgeh alten 
wurden könne. Um dem Be- 
atedumgswesen entgegenznar- 
böiten, sollten wichtige 
Schlüsselämter „rotierend” 
verwaltet werden. An der 
Debatte beteiligten sieb Ab¬ 
geordnete aller Parteien. Der 
Justizminister wird dem¬ 
nächst den Debattenrednem 
entgegnen. Der Likud forder¬ 
te die Errichtung eines parla- 
memnrischen Unterauchungs- 
anssdmsses, Ehrend ^Jaad* 
fast durchwegs über Beste- 
chungserscheinnngen im Si- 
charheitswesen sprach. 


derem wurde gestern der Vorsit¬ 
zende des Arbeiterrates der Ha¬ 
fenarbeiter, Jehoschua Peretz 
einvernommen. Die Polizei wird 
in Kürze beschlossen, ob sie das 
Untersncbimgsmaterial an die 
Gerichtsbehörde weiterterteL 

■»-«iiwiiwTOw wiwwm » 

ANSCHLAG IN RAMALLA 
; Unter dem Auto eines Bean> 
ten der Bank Lenml in RamaMa 
explodierte ein Sprengkörper. 
Schaden wurde nicht angerichtet 
StMONET ABGEREIST 
Der steUvrrtretende Präsident 
der Europäischen Wrtschnftsge- 
meinschaft, Dr. Henry Srmooet, 
schloss seinen sechstagigcn Be¬ 
such ab und ist gestern nach 
Brüssel abgeflogen. Er war Gast 
des Aussenmhristere Allon und 
batte an einem Symposion für 


Das amerikanische Heeresjournal ^Armcd Forces Jour¬ 
nal” schreibt in seiner letzten Ausgabe, die französische 
Regierung habe die Bitte Israels, das ..Kür”-Kampfflugzeug 
im Pariser Lnftsalou ansstefien zu dürfen aus dem Grunde 
ubgewiesen, weü Israel damit das Flugzeug zum ersten Mol 
der Weltöffentlichkeit vorgestellr hätte. Tatsächlich hatte 
aber Israel bereits an seinem letzten Unabbängigkeitsiag 
das Flugzeug ausgestellt nnd Scbunfliige veranstaltet. Ob¬ 
wohl der Unabbängjgkeitsfag lange Zeit vor dem 
Pariser Loftsalon war. gebrauchte die Regierung Frank¬ 
reichs diese „Ausrede”., heisst es in der Zeitschrift. 

Des weheren wird berichtet als Präsident de Gaulle 
im Jahre 1967 das Embargo anf Mirage-3-Flngzeuge pro¬ 
klamierte, die von Israel vor dem Kriege bestellt worden 
waren, stahlen die Israels 20 Kisten voller Pläne des streng 
geheim gehaltenen Motors mit Höfe von zwei Angestell¬ 
ten einer Schweizer Gesellschaft, die die Motore für das 
Mirage-Flugzeug produziert. Die beiden Angestellten haben, 
nach der Mitteilung des „Anned Forces Journal" von dem 
Israelischen Militärattache 200.000 Dollar ausgezahlt er¬ 
halten. Aber ein. französischer Genera! sagte, Israel hatte 
die Geheimpläne auch bei den Franzosen kaufen können 
--nnd man hätte weniger bezahlt, wenn man sich an Frank¬ 
reich gewandt hätte. Der General enthüllte in dem Inter¬ 
view mit der Zeitschrift, die Installierung eines Phantom- 
Motors in einem in Israel produzierten Flugzeug, welches 
dem Mirage-3 ähnelt, wäre logischer gewesen. Selbst die 
Franzosen hätten diese Installation seinerzeit erwogen. 


Ortsrerwaltnngen sollen 
Bibliotheken errichten 


Industrielle erörtern Teuerungszulage 


die Entwicklung von Energie in 

Europa tengenommen. In Kürze wird der Knesset ein gebenden Ausschusses für Oef- 

KORBBALL: j neues „Bibliotheken-Gesetz” vor-1 fentiiebe Bibliotheken in Jerusa- 

SIEG UEBER ENGLAND gelegt werden, welch« vorsieht, lem bekannt. Der Ausschuss war 
Die Resene-Mannscbaft unse- dass die Gesamtbcvölkernng letzthin von dem Minister er- 
rer Korbballer besiegte in Salo- durch öffentliche Bibliotheken nannt worden. An seiner Spitze 
mki im Rahmen der Europa- mit Büchern versorgt wird. Das steht der eher -lige Direktor der 
Meisterschaften das britische Gesetz ist bereits m 1. und 2. Nationalbibliothek, Prof. Kurt 
Team 115:58 (65:321. — Heute!Lesung verabschiedet worden. Worman. Dem Ausschuss gehö- 
wird Israel gegen Wales an-1 Dies gab der Endehungsminister r en 25 Bibliothekare an. 
treten. Sauf der ersten Sitzung des Rat- Das Gesetz besteht in vielen 

Ländern und soll vor allem da¬ 
zu beitragen, dass in allen Ons- 
verwallangen des Land« öffent¬ 
liche Bibliotheken gegründet wer¬ 
den. 


?**&&& *M CiMRU-t’* unser geliebter Vater, Bruder und.Grossvater, 
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15 ft» 
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MORITZ MAYER b-r 


Ist gestern von uns gegangen. 


Die trauernden FmüBen:_. 

AMm, MAYER, TACHXUER, 
WÜRZBURGER, NAUMBURG 
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Schiwa: Potach Tikwa, Jafiatomstr. 10 


Unsere bmigstgdiebte ' 

fillAJKA fi ERLICH 

fet nidit mehr. 

DieBetxdignng findet heute,. Mittwoch, den 16.7.1975 1 , 
um 1530 Ukr vom- Assuta-Hospital in Tel Aviv, Jabo- 
tmskyitr. 60 dem Friedhof in Cholon statt. 

.. Im Namen der fraueendeu Familie: 
■ ERNA SCHEYER 

ASCHER G EYA un d Famitie 
- OLGA KREUZWJJKTH 
Antrfjcs steht zur Vmflhpmg; ' 


Der Vorschlag, die Tenernngs- 
znlage ln Raten in vier monatli¬ 
chen Zahlnngen in den Monaten 
JnU—Oktober amz nzahten , wird 
beute von dem Präsidenten des 
indnstrieGfenvetbandes Abraham 
$cbarit einem Dreterangscfanss 
unterbreitet 

Schavit erklärte gestern in ei- 
nem Gespräch mit Journalisten, 
sdner Ansicht nach sollte man 
jetzt überhaupt keine Teuerungs¬ 
zulage a uszahl en, weil dies ei¬ 
nen erhöhten. Umlauf von 2,5 

GEMUESE UND 

- ■ Ein Jahr nach dem Beginn 
der Verbfflignngsaktionen des 
Tjijulayirtiujhnf tjaTrinü teriTiTTW ver¬ 
markten gegenwärtig 150 Snper- 

sol-Läden und 200 Privatläden 
verbilligtes Gemüse und Obst 
Dies ist auf die direkte Vermark¬ 
tung zurückzuführen, sagte ein 
Sprecher des Ministeriums. 

Ada . Galan, Vorsitzende der 
Konsmnenteabehdrde; demen¬ 
tierte mit Nachdruck: die Mel¬ 
dung, dass Brot verteuert wer* 


Milliarden IL zur Folge hätte. leuverbmnks wies den Vorschlag 
Dies werde zn Arbeitslosigkeit der EBstadrat zurück, eine 
führen, doch habe der Xndu- Teuerungszulage En Höhe von 
sfriellenverband keine andere 13% zur Auszahlung zu brto- 
Auswahl und die Arbeiter müs- gen. Er sagte, die Wirtschaft 
sen schliesslich für die Teuerung könnte einen Geldumlauf von 
entschädigt werden. Deshalb, weiteren 3 Milliarden IL nicht 
sagte Schavit, schlage ich die absorbieren. 

Auszahlung vor, wie dies vom _ 

S ussmann -Ausschuss empfohlen WAS IST NETTO-LOHN ? 
worden ist: 2% im Juli, 496 im Zar Frage des Netto-Lohnes 
August, 6 % im September und warnte Schavit vor dem Begriff 
7,5% im Oktober. „Netto-Gehalf", der sich in nn- 

Der Präsident des Industrie!- ser Lexikon eirmlsten könnte. Er 

gab zu, die Industriellen seien 

OBST BILLIGER gebeten worden, dafür Sorge zn 

tragen, dass die Arbeitnehmer 
deu soll. (Sehe Seite 2). Die kein kleineres Nettoeinkommen 
Sprecherin sagte, .sie habe das als in den letzten Monaten ba- 
Hmdabminfetoinm ersucht, den ben. Andererseits bemängelte er 
Znckerpreis herabzusetzea. die hinter dem Rücken der Xn- 

dastriellen gefassten Beschlüsse 
An den europäischen Bönen; der Regierung und der Histadnrr, 
sank der Dollar-Kurs nnd auchi-j-'c Nettonormen zu wahren. AI- 
der Goldpreis wurde billiger. I le Kalkulationen der Industrie!- 
Das Pfund Sterling konnte sich' ler werden in Bruttobeträgen ge- 
gestern behaupten. Der Dollar! macht Abschliessend sprach sich 
wurde in Frankfurt mit 2,44 DM j Schavit für die Einführung der 
einen halben Pfennig weniger als! Mehrwertsteuer ans, mn der Re- 
am Vortag gehandelt. | gl eräug neue Einnahmen ln Hö¬ 


he von vier Milliarden IL zo 
verschaffen. 

i 

INDEX UM 0,4% 
GESUNKEN 

Der Tenerungsindet; isr in dem j 
letzten Monat nm 0,4 Prozent 
gesunken. Di« wurde gestern fu 
Jerusalem amtlich bekannt gege- ; 
ben. Der Index ohne Einbezie-I 
htiog von Gemüse und Obst ist 
um 05 Prozent gestiegen. 

Beobachter erklären, der In- j 
dex wird iedoch den Teuenmgs-! 
index bei der Berechnung der- 
neuen Teuerungszulage in keine) J 
Weise beeinflussen.-Seit 36 Mo-, 
naten sank der Index zum ersten! 
Mal. 


LOTTO-ZIEHUNG 

Bei der gestrigen Lotto-Zie¬ 
hung 28,75 wurden die Zahlen 
2, 10, 15, 1», 27. 38 und Zu¬ 
satznummer 35 gezogen. (Ohne 
Gewähr). 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt. Wellengang 
bis 120 Zentimeter. Etwas niedri¬ 
gere Luftfeuchtigkeit. 

Temperaturen : Jerusalem 18 
bis 27, Trl-Avfv, Haifa und Go¬ 
lan-Höhen 21-29, Lod 21-30, 
Liberias 24-35. Galil IS—28. 
Hule und Beer Schewa 20—32, 
Emek Jesreel 22—31. Totes 
Meer 22—37, Ejlat 24—39 Grad. 


MILWE AM AMI — 1954 I 

Bei der Ziehung des Milwej | ia*-a*3N*^n 

Araami 1954 in der Bank Israeli j ««» 

in Tel - Aviv gewann Nummer; ’ TEL-AVIV - JAF0 
61665 Serie 1 die Summe von: • 

IL 30.000. Serie 2 dieser Num- ! * p D _ Q *5 1 V? 

mer gewann IL 15.000. Nummet I “ 

50566 — IL 4000; Nummer 3 1 2 Q 

103346 und Nummer 125243 — [ J. O ^ 

IL 1000. lOhne Gewähr!. 
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J 5 KAEL NACHRICHTEN TtHSP JVHF 7 FI 


jEttwoch, 16. 7. 1975 



Atmosphaerisches um Rabin und Bonn 


.Wir h*. für S* eigens ne ^ Ven M. BIEL ML Bonn, «J-.» voBen ■».*. kon» 


Partien, damit Sie sich zufaaus« männer sie rinschäm. Diese Ge- I aiCTerneusvor Koiri m^,_ bewies 

fühlen-, sagte Dr. Puellen vom samt*Stellung, ebenso wie der nur denkbaren arabischen Mas*-‘waren mehr ab amfangreKh _ ^SrliT^ 

AUSSENPOLTTBCHE Luftwaffe schöpft Ihre Kräfte Bundespreeream: bei einem Pr«-1 wirklich freundschaftliche Geist, nahm«, besonders solche, *e darf wohl angenörnmen wenira, i Sc ^ S ^ ssea 

AUSEINANDERSETZUNG i aus ihrem Material und der qua- seessen. als er die israelischen in dem sich der ganze Besuch mit E riolbelief erring zusammen- da» alle mit dieser Sette»j 1 Ribins fröh- 

Hasrcz ist der Meinung, ^Stativen Uebcifegenheit unsrer Beridhterstatler begrßsste. Er,'abspielte, kam aneh M allen häng«, sind. Aber, so erklär- J*“' £ and«? te 

(Sn Fortsetzung der dip lnmari « i Piloten. Wir müssen diese Über- konnte nicht wissen, dass m ml Tischreden zum Ausdruck. . te der israelische Mimsterpijssir °? r ^ a . ca ^^ C . ^ ^ hellbraun behamete 

kgool»* crha>,„. cüunit die Bo*. «. die«. Togo «W Wh «hr «* doch di. Wdt d®. auf dl« D**r mnta die* Jn* »»^*£“*3?"* 

MfaflOlÖstag gegenüber-dem Ge- Luftwaffe ihre schicksalsvollel war als in Tel Aviv, ln diesem Veranden bat konnte darin ge- Europäer and werden auch die Bundesrepublik: wieder ' . ■ verurteilan* 

ITn^GeS^m^nochvor. Aufgabe wirklich erfüllen kann. Sinne war das Atmosphärische!sehen werden, dass die Benot- Deutschen also feststen müßtet«. Wo immer 
zmtiT kann DAS GEMEINSAME 1 ungewöhnlich. ebenso unge- | zung der englischen Sprache in *m. dass eine feste Haltung weit «mer Bewertung 

Steine ftLg zu Einzel- WELTRAUM- ; wohnlich wie die Tatsache, dass | allen Gesprächen, Ansprachen bessere Ergebnisse zeitigt ak ei- branden s**m der Umgebtmg., Osten recht gut bekannt ist. 

heilen entnehmen, man muss sich UNTERNEHMEN j sich ein israelscher Regicrungs- [ und sogar Berichten kaum be- ne fortgesetzte Kapitulation. *rf den Strassen^ m cwij _ 

mit Beobachtung der Tätigkeit Dawar widmet seinen Leitarti-! Chef in Deutschland befand.; merkt wurde. Mit vÖlUger Selbst- Die Kontakte, welche Rabin fasern ond «tf den DSdhera. Es mag Anffassumreo 

dm Vehandlra^tm» der Re- ™ dem gemeinsamen Weltraum-; Allerdings, das Ungewöhnliche! Verständlichkeit wurde von allen mit allen deutschen Parteien ge- bewaffnete Posten. <j* l®J* ^ ° * nahöstlkhS 

zu unternehmen der USA und der! war kaum spürbar. Man mag (Beteiligten diese Sprache be- fanden hatte, wirkten zwetfel- ****** -Pj* JSP’JS 
E£ 2T? R««** Hier kann die Grund-rich. und mit Recht gegen die Uta. Ein Blonder würde los fruchtbar für die künftigen wesKteitschen £ d£fi£ E 

xrimmt, das von LdtwI akzet>. läge für wissenschaftliche Za-] Formulierung der Normalisie-, vielleicht ein wenig geliebelt ha- Beziehungen zwischen den ba-i^n FJnghafa von FmWurt, Aber . 2wd _ 

rüW n£u *£x ^meuarbeit gefunden werdenirung in den Beziehungen zwi-lben - der Israeli sprach sein den Völkern. Der Besuch des is-! d,e andere Hh«« M •! 
bängt es von der Regierung der ***& Staaten könnten Rie-! sehen den beiden Nationen weh- Mi sich recht gute» Eughscb ma raehseben Regierungschefs nur- meinte ein ■ fei m J**»- • 

Verebbt« Staaten ST^b sie senmengen von Kapital sparen.-ren - die Tatsache besteht je- dem etwas harten Akzent se- de auch von den Deutschen ipoodem. als das S ?°^ rfIa ^ g ;^ £j\ *£ verstehen zu lav 

e* zu einem Resultat bringt! das' das sonst unnötig für gesonderte' doch. Im Jahre 1975 ist eine! mitischer Sprachen, die Deut- mit absohrfer Sympathie be- Rabms- ^ ! dib israelische Po ,i- 

Jx*d nicht bi grosse iSriS Forschungen ausgegebeo werden} solche Entwicklung nicht zu: sehen konnten ihre Mutterspra- trachteL Natürlich kann niemand mend. m H«ni 0v e r land«e.So | wn ««die srac 
bi grosse »>«1^ d s m Welmumunteroeh-!vermeiden. che »ich dann recht verleugnen, behaupten, dass er eine ansrer-jwar es auch m Berlin. An- ;ü on •umte 

-- „tifirt man habe! nie» wird den Russen grosses 1 ‘ wenn äc das Englische fliessend gewöhnliche Sensation darstelK; 

eWehen da» die Verband-. Prestige als gleichberechtigte Schmidt und Rabin fandenjbeherrschten. Lea Rabra batte te, auch hierbei konnte man 

lang« du,, Zeitdruck und obnoi Weftraummacht sichern, obwohl sehr schnell Kontakt miteinan-jes «n diesem Stirne noch lex*- eben sehen, wte sehr d«- 

»efflhrt «»«ienlsie in der Foncbuns weit hin- der. Ihre Unterhaltung begann sie sprach deutsch, das sie;{der Existenz des jüdischen Staa-I 


Erpressungen geführt werden' sie ' m dcr Fonchung weit hin-ldm 


LANDESPANORAMA I 


Die erste Modeschan seit, m HÜfsbedürftige für Hiltdie- 


Gesamtrigdnug anstreben SOU. Erde fuhren. ^ ProW^nen des NaheS «*er gelöst und sicher wirkte- Iichkeit stets zu kurz kommen. Auswahl an Modellen vorffihr-) bedürftige finden in dar Wpb- 

Onuf wraidet sich «harf ge- f ZWEIFELHAFTE und allch den besonde- ^ sehr gut zn w iber in Wirklichkeit ist es ja ^ anderer Einwohner des 

*“ VrtrtMi der AJOT-J WIRTSCHAFTSPOLITIK wn Problemen Israels sehr veJ*^ sei. wie verwundbar En- das. was wir erstreben müssen. rföaafecbes Unter-1 Viertels statt, in dem- die m 

imw Diese «shen die Verhand-j Jerusalem Post schreibt die ln-; j, L ^ dauerte das einlei- !ro Pa und besonders die Bnn-| wollen wir im Nahen Osten zu nehmen soll im örtlichen Ne- j Frage kommenden Familien le- 


Manneqnins 


iw. Diese sehen die Veiband- 


hmgea nur >U Möglichkeit ramiflationstendenzen auch der Lohn-| ton(le G^ pTicb nur 2 0 ft4i au .! desrepoblik Deutschland für alle einem der Staaten dieser Zone. S ew «n Bezirk Roten oder Na-jben. Die Unterhaltungen fiinten 


- : .1-—--- — j lflnt j e txcspnico nur zu Minu-' 

&heb«n von Forderungen «. poKtik zn. Solange bei uns Löh-i len UDd Ä w . 

Wir «ollen auf Gebiete und wich- « gezahlt werden, die nicht im ^ Regierungschefs ihre Unter- 

Oge Strauche Ponnonco yer-, Verhältnis zur Produfctfonslei-: vier Augen begin- RundflUlfc Wirf! ifefll nfflia^liSCheil to s T oss !? chcm,sc0cn Kombi- uer Bessemng der «ezieonngen 

Bebten, aber wenn wir nicht,stung stehen, werden wir weiter ' nuL R abin breitet« das Grund- Iuiumniiawrco. nats nn Negew. -zwischen Sozialarbeitern .und 

sofort Ären Wünschen nachkom-j Kapital verschwenden und dcr ;koo2e p t lsnels au5 . Schmidt ObeTrabbiller ROSeU Irreflieh 1*1111 S VOF __ T • iu«, 

men, werden wir der Verschlep- Inflation freie Bahn lassen. Ei-; spr3C }, aber das deutsche, und o Die Stadftenrahimg von Je- Landwirtsduftsounirter Dgan 

pungstaktik beschuldigt, — Diej ne gründb'che Lohnreform ist da-; das frei-europäische Interessel Die Korrespondentin des Rund-j ganda, um Rumänien verbesser- hat Zeitungs-Verkaufs-! hat der Stadtverwaltung yon 

ägyptische Eipressungstaktik muss; her notwendig. : am Nahen Osten. Der Bundes- • funks erklärte gestern, alle Mel- te H andelsbezieh nngen mit den! «»gerichtet, die von Bim-, Haifa geraten, einen zweiten 

entschieden zurückgewiesen wer-! Schearim empfiehlt, Israel sol-i kanzler meinte, der jetzige Au- j düngen über die Znlassong der USA zu sichern. Nach der Md- |den bctriebcQ wcrden können.: Grosshandelsrnarkt für Lwws- 

_ j 1 « *** Beispiel Englands nach-}genbliclt, geagner. eine Lösung!freien Auswanderung aus Ru-■ nung der Korrespondentin waren'^ aftcQ '‘ 0 “ Sozialarbef-. minel einzurichten. um auf die- 

TAG DER LUFTWAFFE j ahmen, das strenge Begrenznn-; für die Fragen des Orients • zu. minien seien übertrieben und auch die Mitteilungen von Ober- , dJC notwendigen facbbchen .se Weise die Pre.sc für Nah- 
A1 Hsmisdimar weist anläss- gen für Lohnsteigeningen und, bringen, sollie keineswegs v«r-: entsprächen nicht den Tatsachen, rabbiner Rosen über Anmeldun- Anlatungen. rungsmittel zu verbürgen, 

fleh des Tage» der Luftwaffe Kaprtalgcwinnc erfassen hat Die säumt werden. Mao wisse f Es gibt nur ein leichtes Anstel- gen zur Auswanderung eine Tr- 

darauf hin. dass Israel seine britischen Bestimmungen können schliesslich nie. ob sich eine. gen der Auswanderung, das m refübrung, die im Dienste die- 

Aufgaben mit Hilfe der „Kfir” audx ans im Kampf gegen die solche Situation noch einmal er- j keinem Verhältnis zur Zahl der ser Propaganda stand. 

und andnrer Flugz e uge erfüllen Inflation nützen. , gebe. Die Unterhaltung war d- j auswandrrungswüligcn Juden in I | I I reV M 1 


chal Zön gegründet werden.. fn angenehmerer Atmosphäre 
Dies wäre der Iritte Betrieb ;sta*t und haben bereits Zu rä- 
des grossen chemischen Kombi- : ner Besserung der Beziehungen 
□ats hn Negew. , zwischen Sorialarheitern .und 

! Hafsbedürftieen geführt. 

Die Stadften raltuug von Je- Land wirtschaftsminist er . Ugan 


<md anderer Flugzeuge erfüllen} Inflation nützen. 


kann, auch wenn wir keine F 15-[ 
Maschinen erhalten sollten. Die; 
Luftwaffe ist der lange Arm. Is¬ 
raels, der unsere Position sichert, i 
In diesen Tagen verhandelt Is¬ 
rael über Rückzug und wir müs¬ 
sen eventuell achmerdicbe Be¬ 
schlüsse fassen, aber es ist wich- 


Fuer den Verbraaeber 
und die Hausfrau 


I Rumänien steht. Die gesamten 
Meldungen über „erleichterte 
Auswanderung" sind nur Propa- 


BROTPREIS SOLL VERDOPPELT WERDEN GEEBÜSH 'Ä" 

Schlüsse fassen, aber es ist wich- Wenn die Grundtendenz ei- die Möshchie« gegeben, die | am T1SCHA JTAW r eL »3 22 <7 

tig. dass die Regierung wei», ncr _aeuen Subventionspolitik Preise für Zucker und auch für! Hamlnjan Hechadasch, Kfar abends leL 562U56 

dass ne «ich bei ihrer Politik offizieU bestätigt wird, würde Fleisch zu senken, wenn auch »Saba. Heute abd. 8.15. Megüat __ .».mm 

auf die Kraft und die Leitung Äül a °PP eit 50 v;eJ a l* letztlich auf Koten des Brot-' Echa. Donnerstag morgen 5.45. - LLL _ _p___ - —- 

der Luftwaffe stützen kann. I-S?“’ FldSCb 2UCkCr ^ preises ‘ : ^ Agaäat ÖakDesse ^ War V ük UFR KRISE ' 

Anrh n»nf. rrwartcr d»« billiger werden. Die Beratungen über die neue Scbmarjahu. Heute abd. 8.00 _ 1 '' üK U ^ R KK ” 

Alien Hazoft erwartet, oass _ . . ,_ . . ._ . . , . . ,, .. . _ , reppicoe naenaetMa. remlcMi 

wir unser* Position dank der 041 ^ derZäügCT Weltmarkt- Subvenüonspobtik werden un Megüat Echa. «mtsgera mi 

t iriu, t» mmtrii t .rfhtraff* l8 ®° kätnn der israelüdie Brot- Rahmen eines Ausschusses ge- JERUSALEM 

f^ra*Mnmm. die an Ouanti- prci ^ nur <brrch 100 pro- führt, dem Vertreter der Regie- ! Bett Haknesset Emet we- ST A M PF 
tamd auch m Dualität stärker zenü ' ?e Stützong durch Repe- rung und der Histadrut aogehö-j Emtma. Narkisstr. Heute abd. Here-Str. I ».A^ l'«L 295531 
- . _. p . . . nmgsmrttel gehalten werden. Die reu: Da n Jardcn vom Finanz- j 8 30 Donnerstag morgen 7.00. Nicht vergessen.' 

wn-a. ü» ungueaaiav aer Tendenz sucht mm ministen um. Oded Eres vomiMincha 1.15. —*«■ ■ •■.■ ■■■ » *■ ■■ . »»■ ■ > 

’mjnS?mS?u n M eine Begrenzung des Subven- Handelsministcriom. Ejtan fs- 

grosM Möpichkeiten, auch wctui au f höchstens 50 Pro- raeli vom Landwnrtschaftsmini- 

amerucanischen zent Durch eine solche Kn- steriom und Joram Barrilai vom! ' 

Maschinell erhaltni sollten. Die schränkirag könnten die gestie- FEstadrut-Institut für Wht-i ■ ■ I 1 

* etten Kostcn fÖT Geflügelfut- Schaftsforschung. ! J 

BERICülTGLJNG ter, Wasser und Transportmittel J I |K Hl T [ I A [ Hll I 

in der Todesanzeige vom gedeckt werden. Dies würde be- HOEHEKE STROMPREISE | fl VH ff f | |f W M | • 

14.7.1975 sollte «s richtig deuten, dass die jetzt emgespar- ZU ERWARTEN IAIH L L I U L I V| F" rv ri« 

_ heissen teo Preisstützungen für billiger Die Elektrizhatsgesellschaft *--—Jj | “f. L>enCl r CD , 

BERNARD (Benjamin} gewordene Importwaren nicht bal um die BewilKgung einer # Wir katrfen antike und ge- wtSSSLSSS!?* 

B U K A mehr zur Deckung dieser Mehr- Tariferhöhung bis m 4 Ag. pro brauchte MöbeL Haushahsge- }| ^„ U ,JB5 Ki> L™L OEN 

Dl« Familie kosten beraagezogen werden KSowatt angesndit D» Ver- Beistände. Nachlasse. Telefon;! GLB A UTE4 ZIMMER- 

müssten. Damit wäre endlich teaeruag soll mindesieos 10 833245. abends: 880248. HNUNG 

s—■ ■ -——— - ’-w* Prozent betragen. Dieses Pro- * Jeboschna kauft MöbeL j i , a - Su **i 

Tt, tiefw Trauer sehen wir das Ableben unseres teuren S^wn muss zwar noch von Hsushaltsauflösungen. Nachläs- ; «nge^i von Grünanlagen, 

in oeier 1 r g ^ Regierung und vom Finanz- SC- Bücher. Fngidaire. 831494 j ZlKatrfh *« AAeftszhmuer 

Ä 711(1 IIAI nrnu ausschuss der Knesset bewilligt abends: 839608. evfl. erhältlich. 

Dl*« ZWI HAL« ERN # T weiden, soll aber schon bald in j JERUSALEM Nur IL 430.000.- 

_ . Kraft treten. 1 • ÄJt«« Dam* sacht koschere j 

SOHN von JOSEF TT j Pension. Jerusalem Bajit We-| 

B e * annt ' Nach der grossen IL-Abwer- j gan. Khjat Mosche, Irgun Olejf 

IV- findet hente. Mittwoch. 16. Juli 1975 tung im November vergangenen! Merkas Huropa. Tel. 02-227491. 

tfm 2J» Ulttfl^m. von der städtischen Beeidigungshalle. J^bres waren die Strompreise mronnannnjuiiuL t nnnnon 

IW-Aviv, Daphnastr. 5 «us, in lßrfa* Schani statt bereits um 10 Prozent erhöht ■ 

Autobus steht zur Verfügung. I . _ _ 

von 210 IL auf 450 IL pro >X9 T» Qm 

Die Trauernden: Tonne verteuert hatte. Es war 

GATTIN, schon damals klar, dass diese ; ! __ 

BRUEDER Tarifvertenerung zur Deckung , D * e Untersuchungsstelle für NS-Gewaltverbrechen beim 

und die ganze Familie des Defizits mehl ausreichen Landesstab der Israel Polizei — Zweigstelle YAFFO — 

ta Israel und Ausland konnte, doch wurde voraus ge- j Tel-Aviv-Y affo. Salamestr. 18 (TeLr 829161) führt. Ermitlr. 

^^^^ 5c * ri - dass die Elektrizitätsge- Jungen gegen jiachstehend angeführte Personen.. wegen 

Seilschaft selbst durch Ratiooa- begangener NS-Verbrecben : 

dÄr 1 A^5lAAttSe^vSli G sparung^T gefangt. Diese For- ! ElflanUel JASIUK in Kleck H. KolditscheW 

In der ASKARA-Anzrfe« voo denrag steht ebenso wie die i . . 

ABRAHAM (D 0 U) STRAUCHER Sj Angestellten der Gesellschaft zuil # MltscllCW 

die tfelersdirift richtig buten: einem symbolischen Prew auch ; Ueberlebende, che Angaben über die Tätigkeit dieser 

jetzt wieder im Mittelpunkt der ! Perst »«n- machen können, werden gebeten sich in der 
Tochter und Schwiegersohn: Beratungen. Die Regierung ist [ °* xn rrwähüten Uniersuchungsstelle oder der ihrem Wohn- 

Avmra imd Jeschaiahn Reisberg keinesfalls bereit, den bisherigen i ° n uichstgelegenen Polizeistation zu melden, um eine 

Aviva J Preis durch Cewährtnut höherer 1 Aussage abzugeben. 

———n————Subventionen zu stützen. .r-iwimnnn.- - - - 


.5 E G A L» ' 

.... KAUFT 

antike MöbeL Kühlschränke 
TelevistODsapparate und 
H «i«hah sa uflösungen 
reL 8322 67 . 
abends 1'eL 862856 


VOR DER REISE 


repplcße oeenaeta«o. remlgMa 
rerarieren elnlsgern Ml 


ST AftTP F 


BERICHTIGUNG 
In der Todesanzeige vom 
14.7.1975 sollte «s richtig 
heiasen 

VEKSARD (Benjamin ) 

B U K A 


ANZEIGEN 



TOMER 

JERUSALEM LTD 


Anregendes Vormittags-Treffen, 
gute Mahlzeiten 
herrliche Abendunterhaltuug — 

all dka im besonderen Maien de« 

SÄBRA C 0 FFEE-SH 0 P 

im DAN HOTEL. Tel Aviv und 
DAN CARMEL, Haifa. 


SABRA-COFFEE-SHOP ist der ideale 
Treffpunkt, wo Sie eine grosse Auswahl 
von feinsten Milch- und Fleisch¬ 
delikatessen, Kuchen und Hs 
zn annehmbaren Preisen 
gemessen können. 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres teuren 


Dr. ZWI HALPERN Vr 


Für Dentisten 
oder anderen Freiberuf 
WUNDERSCHOEN 
GEBAUTE 4 ZIMMER¬ 
WOHNUNG 
1. Stock. 

umgeben von Grünanlagen. 
Zusätzliches Arbeftszhnraer 
evfL erhältlich. 

Nur Q. 430.000- 


Geöffnet bis io die kleinen Nachtstunden. 
Luftgekühlt. 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


SOHN ven JOSEF y>7 


britiumt. 


X>ie Beerdigung findet beute. Mhhrocb, 16. Juli 1975 
am 2.00 Uhr nachm, von der städtischen BeerdigungshaDe. 
Td-Aviv, Daphnastr. 5 aus; in Kbfat Schani statt 
Autobus steht zur Verfügung. 


2 Herbert Samuel 
TeL02 221271 


Die Trauernden: 

GATTIN, 

BRUEDER 

und die ganze Familie 

hi Israel nnd Ausland 


>«»* 




BERICHTIGUNG 
In der ASKARA-Anzefge von 


Die Untersuchungsstelle für NS-Gewaltver brechen beim 

Landesstab der Israel Polizei — Zweigstelle YAFFO _ 

Tel-Avhr-Yaffo, Salamestr. 18 fleLr 829161) führt. Ermittr. 
Iungen gegen nachstehend angeführte Personen.. wegen 
begangener NS-Verbrecben: 


ABRAHAM (DQU) STRAUCHER 

jma» die Unterschrift richtig tanfau: 


Eraanuel JASIUK in Kleck n. Kolditschew 
Sergis HU.TYRG2YK in Kolditschew 


Mittwoch, nachts bis 23 Uhr: 

| Ben Jehuda 7, Tel. 58570 
King George 28. Tel. 22372t 
Ramat Gan and Umgebnog: 
Giwataim, Katznelson 151, 
Tel. 722271 

Bnei Brak: Rabi Akiba 110 
Petacb Tflcwa: Rotfaschüd 89 
Heralla and Umgebnnge 
fferztia Pitaach, Wingate 142 
Netania: Weizraann 36. 

Tel. 23639 
Bat Jam: Daniel 4 
Cb 0 Ion: Geolim 44 
B«r Scfaewa: Herzl 34: 


Bopal Cb«. Um jMarcahT: 
Aemediensi lna ganzen Land 
•rem» MOA. 

Rupal Cboltftj .AwaP: !el- 
*riv, lei 101 Guscb Dan. TeL 
f 8f 111; Bat l« m |e) 8633*3: 
*t»lon. reteton 84s 133- Haifa, 
lelefnn 254530. 

Kupst '%alim Werteste Iri* 
Aviv—tHffo. MUA Mazesu *3. 
tri 101. von 8 (Ihf abds rts 
' uf, r moigeni, ür Wans 41- 
enbystr. 50 f-lefoo 53888 tnre 
'«gsüherh Dr Mare Dona. Ha- 
haschrnonaim 4. fei. 248228. 
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Tochter und Schwiegersohn s 

Aviva nnd Jeschajahn Reisberg 


Ueberlebende, die Angaben über die Tätigkeit dieser 
Personen machen können, werden gebeten sieb in der 
oben erwähnten Uniersuchungsstelle oder der ihrem Wohn¬ 
ort nächsigelegenen Polizeistation zu melden, um eine 
Aussage abzugeben. 


Hälfe, bis 21.0« Ubn Heran ,C ‘- 

2 6 1 6 BD ! Uhr* MOA r ' ^ »d 

lefon 512233, S« 

Ep5trfn 5 ' le Wefemannstr. 33. OL 

mJsTSL* ,rataj ' im - feL 721621 ^ Herzte. 

Ä L'^ J2 222: «^,1 UQg ta gnö ehedem, 
oder 101 von 8 Uhi abenda te viOA feiet™ 2W .««r. y Ute 

,U8Mattt «b®d8 US 7 Uht naagcuB , 


^oen 
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.SRAF 1 NACHRICHTEN m 2 T 7 n 


Voller Versicherungsschutz für den 
Hemweg vmn Arbeitsplatz gefordert 


Kampf gegen die Terroristen 
geht letztlich tun das Galil 


fimittSE mD Uoftig cöoea Rwib- 


UDd klagte auf Rückgabe der; Anfang dieser Woche hauen, 
Kinder. Das Oberste Gcrk&t die Hotelbesitzer von Memflaj 


Von J. E. PALMON 


Da« NfticnaAvcndäieniD^- Von DAWACH lud klagte auf Rückgabe der! Anfang dieser Woche harten. Von J. E. PALMON der Rechte der Palästinenser zo 

Insölur: sc^lkünftig eönen R«jb- . - {Kinder. Du Oberste Gcr&hc die Hotelbesitser von MetuQaj - : zwingen." Die Zionisten werden 

Bbafall auf dem Heimweg vom °kbt kt dcr Voflmacht des JngeadBcheo muss «ne solche. borief wh auf den .Jlabeas- bitter darüber geklagt, das« die| j sich schwer Forderungen der 

Betattb «bemo -wie ibä Du- Obersten Gerichts. fransame Tat «an ph riiik be-; Corpu*"-GTUD<J«tz und verfüg-. vier Hotels von Metulbi leer sind | ..alte Israel” wolle» die Tcrron-j Well widersetzen können, wenn 

f«B «B Arbettsplatz en^dtädt- Sn ihnlichc - Gavadsztznm- statt mxden. Weder das Alter;io die Herausgabe der wider und dass » für die insgesamt ■ sten mit allen Mitteln kämpfen! «fiese von Israel Rockzng auf 

gm. Knen Gcacamvorschlag in scfa«dung war berate bei frü- der Anßeklagien noch, die Mög- den Willen der Mutter fcstge- 270 Zimmer nur zwei Gaste gab. j üud es vernichten. die Grenzen «>a 1947 verlangen 

rfmrir jt frhw * legte MdK Frati Jberer ; Gek«ei*qit getroffen Hrfilnw» eener UmerPehuog mn«~jballenen Kinder. Zur gleichen Zeit beschweren: wird. Noch bt dies nicht der 

Nnshat Kazasr der Knesset vor. worden, ah eia MoCosTadfshna- serimlb des Gefäagoiaws können! weh die Bürgermeister von Kir-j Bezeichnend in dieser Hinsichc Fall, und daher möchten nach 

Veranlassung zu «fiesem Ask S**™ die VeapfBclmu« zum daher ab sanfmikfcxnde Um- RECHTSANWÄLTE jat Schmona und anderen Or-iim da Artikel, der m der syri- der Meinung des arabischen 
trag gab folgender Vorfall: JS- TVagen dea 1 Schmzhelm« Sn- sdode gelten. GEGEN OBEKRICHTER , ten im Norden de* Landes, dass ; sehen Zeitung „Al Baath’’ er- j Verfassers die Zionisten vollen- 

na AfagaMdOt« dm EommonEbt- ^rw* «Megte. Diese Vorpfbch- BERINSON 1 statt Zuwanderung und Vemär-j schienen ist. Der Verfasser Ab-;de» Tatsachen im Galil schaf- 

tknHmnhtedome war auf dem * 00 « war sogar rache m Form ^HABEAS CORPUS” Der Zcaxtralrai der israeliscben. Umg der Bevölkerung esoe Ver-| dri Rahman Anim, stellt u. a-jfen. das zum grössten Teil dem 

Heimweg von der Nachtschicht eines Gesetzes, sondern mir ah IM ZIVILRECHT ; AnwaHskammer hat den sofor- ringenmg der Einwohnerzahl [ folgendes Test: Die Zionisten ha-1 arabischen Teilstaai zugespro- 

Qberfafien aut vnlrä trör4o. VerwaltuogsainordiHing auferlegt Da» 1679 in England. 1787 'ngen Rücktritt des Oberrichlers itn Galfl festzustellen ist. Natür-! ben grosse Besorgnis um die Be- chen worden war. 

Entsprechend der bis jetzt gri- ;in den USA und inzwischen in'Zwi Berhtson gefordert. lieh bängt diese Entwicklung mit' vöDcemngszmamniensetzung im 

tendeu Regekmg wnrde der An- FÜNF MILLIARDEN BL fast alW» Staaten unter dem! Veranlassung hierzu gab ri- den dauernden Kämpfen mit den ®aHl. Eine Änderung in der de- Abdel Rahznan .Anim möchte 
Bwrfrtn*» aber mar eine V«t SIEUEBHINIERZZEHGNG Namen „Haivys Corpus-Akte” 1 ne Äusserung des Oberrichters Terroristen zusammen, die im mogr^shächen Gestaltung nn,gerne sehen, dass die Araber 
n-der Frofc Chaim Ben-Schachar eingdßhFte Gesetz verpflichtet vor dem GcscBgebuogsausschuss: Libanon siarkmiert sind. Aber Galö ereignet sich gerade in ei-| im GaHl aus einer kleinen Mehr. 

gCTafrtt die ihr im Falle d- WMtekfigt seSmtMrständUch. zci- am- Bestätigung jeder Festnah- der Knesset: bei den Beratiagen diese .Anscraandersetznngen sind j ner Zeit m der die Auswandc- 1 heit zur überwältigenden Majorl- 

bct jeden maWUjff p Verfetzong ne StdOorrefonn, die ratier an- me von Personen, durch em über das Gesetz zum Schutz der nicht nur ein Ted des grossenHing aus Israel zutönmi und die j tat werden, dann besteht die 

in »WP HJwfr' ; zbgesomden deren VortmSlen zur Folge ha- onkadiches Gericht In dseeea Opfer von Verkehrsnnfillen Streits zwischen Israel und der [Zahl der Einwanderer geringerjChance, dass das Gebiet des 

wäre MdK Fra» Kazav for- k°“ *®. dass die Steuerzahler Tagen hat sich das Oberste Ge-!am 2. Juli. „Die RechtsanwiD- sogenannten „Widerstandsbewe-!wird- Die Ergebnisse des Otto- Galil zur Basis einer „mSchti- 

dert mm: dass zommdeet jeder =i Znbmft davon absrfmn. ftr rieht am* in einer ZivBHage! te würfen sich gegen dieses' gütig” der Palästinenser. Viel- ber-Kriogcs haben die Wirtschaft-; ge» Widerstandsbewegung" wird. 

Fra», die flieh för Nachtarbeit Heil ö» SteurritinterzkiKmgen | anf dieses Grundrecht berufen, i Gesetz aussprechen. w«'j sie mehr lulta «fie Terroristen mH liehe und ntibtanscheI** durch die auch die Aktionen 
zur Verfügung stelk. der volle za suchen. Nach der Üborzeu- Antragstellern dieser einst-'sich anscheiuend weiterhin auf ihren Aktionen auch bewusst raels verschärft, and die Frtgen im Westufergebiet unterstützt 

Vcs^cfanuapsdtntE auch . für *«* von Prof. Ben-Sdocfaar wdbgen Verfügung war eine Kongo der Verkehrsopfer be- darauflifa, eine stärkere jüdische dieser Krise ™jcücd sich besoo- werden können, 

dm Heimweg gewährt wirf. würden dem Staatshaushalt im Frau, die jetzt m Chicago in i reichem wcaen" — halte der; Besiefltmg des GaBl zu verfrin-1 ders im Galil bemerkbar. 

Steuajahr 1972 etwa fünf Mü- dm USA lebL Nachdem ach 1 Oberrichter erklärt. .Jeleidi-, dem. Ägypten mochte den Rück- j _____ _ I Die Pläne Israels zur stärko- 

HOHE3RES DIENSTALTER ' liarfm IL durch bewuasm ihr Mann voa Bir getrennt hat-lgin« des Advokaienstandes und j reg Israels auf die Grenzen von ZURÜCK ZU _1M7 j rem jüdischen Beaediimg des 

ZUGESTANDEN FalscbdeUarimmg der Ernkom- tu, kamen üire vier Kinder zn; fehlendes Varstäudnis für die 1967 «areichen. beim Galil han- ; Die Palästinenser üben mehr Ga ifl «- er den angesicht des „ara- 

Beamtan. die bereits vor-der mens- und Vennögcnsverhälöw- ihr. Doch vor ein paar Wochen' Aufgaben der Rechtsanwälte im' delt es sich nicht um Gehieie.|und mehr Druck auf deri ,^om-.bischen WiderstandswiDens" auf 
Gründmg dra Staates hnd se hmteraogen. In den beiden! nahm der Mann die Kräder = Justizwesen” warfen daraufhin die nach 1967 erobert worden j «wehen Feind aa *Tjr n ““ j ä 10 *** Sch wierigk eiten, stossen. 

m iihfcchm SrfbstveivwiRniws- darsuÖolgenden Stenerjahrenj nach Israel mit. Die Frau er-!die Rechtsanwälte dem Ober-1 waren, sondern um Flächen des Rückreg aus d« ..ewAerten Ge-. Bisher konnten die im Galil 

Organen «beiteten und - auch dürfte es sich um noch, wJ blickte hferin eine Entführung' richter sw. ’-alten Israel”, und gegen dieses / bieteo and zur WiederbcrsteDung l wohnenden Araber alfem Druck 

den Süfapobzistm der Mandats- scnfKcithölieTe Sinmnen handeln,! ;standhaltea ^und die Pläne zur 

reit soll jetzt eän böberes dodi fehlen eänstwefleo genanere j T7 n 11 *| • ~| |\ 1 ö j^Verjudnng des Galil verhin- 

^ KS7F,-f,inW mm Anspnipn von Breschnew r i“_ 


RSZE-Gipfel zum Abschied von Breschnew ? 


; standhalten und die Pläne zur 
j M Verjudnng" des Galil verhin- 
Idern. 


L vUvl IIl V 1* f ; Die demographische Situation 

i hn Galil in — laut Anim — 
fort hatten die Schweizer vorge- i wahrscheinlich einer der Grün¬ 
schlagen, dass sämtliche zwi- | de für die blutigen Zusammen- 
scbenstaatliche Differenzen ein | stösse im Libanon. Der zio- 


tel eines solchea Otenstjahre» biaamtz adtätat die Steneririn-, I jim Galil i« — laut Anim — 

eömn vollen Dienstjahr nach temehmigBn auf zw« bis drei' v ai rkrt^HARLES fort hatten die Schweizer vorge^ i wahrscheinlich einer der Grün¬ 
de Steatsgrftxhmg . gldchge- Mffliard^n. pro Jahr ein, wäb-j. Der35. Pmtettag derKPdSU Von ^^<^ RLES “ ]agen> dass ^ de für die blutigeu Zusammen- 

. I LAND SMANN scbeltaatliche Differenzen ein i stösse im Libanon. Der zio- 

EEOLBICSTERUNG FÜER gesdnnierta. Rsch« mit bl««, won in - ni«isch. Als Oberset- ob^lon^te SdJMsjcrich»- «isöch. Fand »fll dten lü 

w*™ H Ml» Sr^Tün^ S JTSSÄt Z££. V*. OMM Ko«- doni, *»* *. Um, k W U. «-ta- 

uä° n 3 ■• M "“ KoB - 

i™ mS • ™ »dtbo- Odo- <tum pbt « di. »»»• do der AbM&hng »d <ter b^'wt m. Utam testiomn 

S UmZ? hSL Ort der Konforanz für Sdashät wegende Sachen sondern um diel nannte „Geiselnahme”. Damit Warnung vor emem tnegen- zugleich <far Aussichten des 

ted Znsamnxaiarboct in Europa Ktefloffizienmg von Hotels. Wenn! ist ein diplomatisches Ränkespiei sehen Konflikt zwischeogeschal- Kampfes um das GaliL Hier 

Zr (KSZE) Jo näher wir diesem »I»» <** Festlegnng des Unter-!gemeint, d-s geradezu besdä- Nt VM. - l ^ andcI L < !f » ch . um « nen «1«*- 

v Datum 'kommen.^msomebr Spei «biedes zwischen einer Stunden-! «md «l Da hat also mn Staat Mn «usserst pt*sem d*ploma- j ttgen Tefl der gesamt«, arabi- 

Ttagnlnrfiea Jäter AmtetnÄ^ vmmtrcöC-l» Be- , . . tatsächlich Absteige und einer Kabersuite!«“ Forde mng, die er'mehl so- nschem Geschick und einem! sehen Strategie gegen Israel.” 

^ anzeschlagene Gesundheit des **on » schwer fällt , dannIfort dorchbrrägt Folglich bringt für Diplomaten fast tmgfaubli- ; Bemerkenswert ist, dass Anim 
Änderregw«^^ **** :*** S- ^ wohl die Frage anticr gegen einen Textabschnitt, der eben Arbeitseifer haben sich ausführlich die Besorgnisse is- 

nm dco ^eroe hnsai LWtze « Ton >.äe r Von- Nachf(>1 ^ wie sehr man sich bei den we-| ü«n durchaus Zusagen kann, sei- dann Helvetiern Konferenzttü- rad&cher Persönticbkeiten um 

tdmeOe^^^lAU^« d«; ?ula%. hänrmgi eKKr acräweren Strafe ] __ scaathcherai Fraeen eeirrn fr. ne Vorbehalte an und lässt Ihn nehmer daran gemacht, diesen das GaHl darsteüt tBod sich auf 


V ” - .. _rT"777_ r . . T Wiiaii™ um dt*- tatsächlich Absteige und einer Kaisersuite «« Fordenmg. die ermem so- nsenem vrescmcK voa einem: senen atraiegie gegen Israel.’ 

^ — be "l anreschlagcne Gesundheit des «hon » schwer fällt , dann I fort durchbrrägt Folglich bringt für Diplomaten fast tmgfaubli- j Bemerkenswert ist, dass Anim 
Änderre*w«j^^ *zd* tZ wohl die Frage arf.;cr gegen einen Textabschnitt, der eben Arbeitseifer haben sich ausführlich dir Besorgnisse is- 

“fjk; DlC ^ tZe rt 7°J^ Br T. V T ne mödichai Nachfolger wirf wie sehr man sich bei den we-l ihm durchaus Zusagen kann, sei- dann Helvetiens Konferenzteü- j raehscher PersönKcbk eiten um 

noch trennen uns sontlicboren Fragen gegen fr. ue Vorbehalte an und lässt Um nehmer daran gomacta. diesen das GsHI darsteflt tBod sich auf 
^ a>rt^ta®« jS TOU diesem gcßdwcJcbe VeipfKcbtnagn abge- in Klammem setzen. Im Schluss- Vorschlag durebrebaxen. Ihr | Äusserungen des Knesset-Ab- 

^aö^ama. .. • ' ^ amteö “ ^wähnrngafnat -- c - rweiac bedcBlsainen Ein- sichert bat. Dann «eilt sich aber Idokumem dürfen dann diese Pessinssmus schien berechngx. - geordneten Josef Sand und des 

. Pl , 1^. ^ w i-. «oMK«*- Weites- auch die Frage nach dem Sinn 1 Klammern nicht mehr auftau-! denn tatsächlich würfe die Ver- Bürgermeisters von Kiriat Scb- 

‘ v ' ^ sdrehen. Weim^Äe Theorie emes «ner solchen Mammmkooferenz. chen. ln Gesprächen hinter den wirklichung ihres Vorschlag« mona. Abraham Aloni. beruft, 

"’i mil- aber i Kulissen erklärt sich nun der einen ungeheuer wichtigen Fort- Auch Ausführungen des Mitti- 

. - de thtea «in. Das Oberste Ge- ‘ GROTESKEN VERDÜSTERN Siaai gegenüber demjenigen, des-, schritt in den zwischen staatlichen st erp residenten Rabm und des 

h^^ jeder AiUofahrer Btda- rieht.schloss sich diesem An- n. ...n, «i r h« ; DAS BILD sen eigcnerTextahschnin nun un-1 Beziehungen mit sich bringen. Handelsministers Barlev werden 

von^gbeoeugt, » trag^ ^ schickte dm^B^ XräX'? Maltas Regierungschef Dom Versehens m Klammern gesetzt Umso erstaunlicher der Erfolg vor, ihm zitiert. ‘ 

Cherhertsgart no Falle ; m tat fBr 18 Mraiate im-Oeffng. hat trat seinem Ein-! würfe, bereit, auf die Klammen,. ihrer Bemühungen. Tatsächlich 

■diwmn Vertriusmifäll« wiris- nfa.. Vrabiune vonGrideni ^sprach in letzter Minute auf ge-, re verzichten, wenn man sich | erklärte sich ein Staat nach dem Angesichts der KlarateDun* 

Heb MtfiB kam. .Viele betfüreb- der öff«rffichkett «fordert eräe zeigt, wie sehr ein klein« Land i anderseits bereit erkläre, die vom = anderen mit dem Vorschlag ein- der Verbindungen der Kampfak- 

ton.cfass sie gerade wegen des strenge Beateafuug, hfe» eg m AUc«,! die Schwäche von Grossmä ehren 1 eßten Staat vorgebraehte Forde- verstanden - die Grossmächte rioren der PalSstinetwer hn U- 

Siriwthatsgurteg wt*. mehr mit der UrteilsbegrÜncräng. • di« wieder-1*««hickt ausnützen kann. Dabeiirung, die in überhaupt keinem, inklusive. Natürlich wirf der banon mh den Bemühungen um 

d*vonkouuu«,_ wea»n . . _ ._ ■_i_— | muss Sun zu gestanden werden, i Zossauneahooc mir dem in. Plan nicht in die SchJussdoku-; Vfc , stärkte jüdische Besiedlune 


SkÜMträtitegurfeg mH mehr mit der Urtrilsbegriräcrän*. • di« wieder- *««hickt ausnötzen kann. Dabei irung. die in überhaupt keinem, inklusive. Natürlich wirf der banon mh den Bemühungen am 

iarät • HARTE «TRÄFE AUCH »m wird vw einzelnen kleinen mnss öun regestamfeu- werfen, j Zasammcnhaas n»i _ dem io ^ ' v«-vörkte jüdische Besiedlung 

ihr Fwzeug ffl Bona gtsSX HAR TE STRAFE AUCH _ j - w ^ dass seine Forderung einen ‘ Klammern gesetzten Text zu ste- mente auf genommen, aber er. des Galil muss die Frage gestellt 

oder räeräea Ffa» rtün*. Die- FÜR ERST VERBRECHEN ^ durohaiis vmrrtbarm poHtischen | beu hat, re akzeptieren. Ge- soll, und di« ist festgehalten,; ob ^ sporadischen fa- 

«sr Anricfat war «eh ern *&*r Zwei 19 jährige JugendEdre nen aub8 W Hrätergrund hatte: Mfutoff willj schiebt dass auf politischem Par. j weiterverfolgt und später in die raeliscben Aktionen gegen Ter- 

scfamo^R-lngenfeur. ans Aact Sutten räen 7(J jährigen Mann VIEL WORTE UND nämKcii die — zugegebenermas-1 kett. so nennt man dabei die praktische T :t umgesetzt werden, roristauentren nntf arabische 

dod. ** aiefa an das Obente unter. Drohung ntit einein Me®- WARTEN AUF DIE TATEN sen utopisch anmutende — Mög-! Akteure geschickte Diplomaten. I Dies ist mehr, als bei Verband- nfichtlrägslager Sinn und Zweck 

Gericht ;wundte. Er berief »di ser und /mit Faustschlägm rer i„ dieser letzten Vorbem- Hchkext em« Abbaus der amo-1 geschieht das im normalen Le- lungsbegrän auch die grössten haben, 

(taraiti,• d&ss -3m d^r ’Verfcdir»- Heraufigabo seines Geldes go- uni»?>hiu» für das Gspfehreffen räaniseben und sowjetischen! ben, so spricht man von hart-1 Optimisten erhirffen konmeo. 

mteftte r• «acht/m^fSchtea darf, zwungett^ Haerffir wmrien rie werfen «m die einzelnen Texte Mittelmeerfloncn und d3e Ver* | gesottenen Erpressern. Cest le* Hinter der Zustimmung der f ehemalige libanesische 

(äsen Gart fxtpücgen, der nach von eäo^m Beznisgerichf zn je nun letzten Mal darchgekärnmt pffichtnng zu einem Dialog mit i ton qui fait fa musique, . Weiterverfolgnng des Schiedsge- MräisterpräsidenL Abdalla et 

mkh* taerBHägnög* mu Lebe® zwd Jäh^ GeSngnis UDd w»- ^ sehBesslich vwSffendinht. den nordafe&amschen Staaten j richts-Projrirt»9 und hinter dem Yafi ^ hanc erämal erklärt, der 

gefährdoi kann. .. teren zwei' Jahren mit Bewäh- di e Anw» fr TTi^n^ti mit grossem verankert sehen. j MEHR PRESTIGE ALS Nacbgebcn der Grossmächte in j^baaon müsse damit rechnen, 

• 1 «ogäßirt.'wurlalt Se empäanr ponq? unte rsc h rieben werfen got- PRAKTISCHER NUTZEN anderen Punkten lässt ^ ^ södgebfet bk zsm 

Ab*r äu-Qbosfe Gendrt den re tarf mrf fa,. Dabei wirf im Konferenz- ^ ****** ZAam’-n«» verlieren wird, 

tafa «*/ rereretrede, -di«« lfasfled Berafong brim Oben«« iargoa 7wbcben ^ JfcöiW bbs f e ^ | . 5 a ^ e0 ‘ wenn der ütanon weiter aktiv 

Eingabe «Httzageben. Ea bau- Gericht endegm. oraerachieden. * ^ *7 Aussenrtehenden [ Trogt ehe« Ahnung mdiL daim ^ den PaBsfilienseni ^ 

de» rieh ja hierbei ran tine . Aber der ObagoWits-PWfeä- Jm „Korb .«ns“ geht es vor **““ schwieriger, dafür Ver- ” off™ * e Konfcrooz d ? ch ^ Abdalla ei Yafi hat die Not- 

gtxtzHcbe . VetpfBchtpag, d» dem SchhnöaAgranat sab kei- ^ ^das JestsSSben* der ständQis ^ofzubrmgen. dass man eiDfadb ** 035 PreStlge ** w t ««dJgkdt israelischer Politik 

naÄ/Boatätigungdorch die nen Gnmö.'rer Straftririchte- Sm (ein für die rfcht sen, dann gäbe:*M«k ab ^ Jerusalem 

Knesset in Kraft trat Kn soj-nm* -In Anbetracht der renefr restandgdeommenen Friedais-, ^ ^ ~ die aber m Wirklich- ^®der pra^sebe Nu^ der ^ Wlr die Beatmusik zum ^ daS« nachdenken, ob 

chos Gesotz aofarihabtm. Beet nen&fe G^ahmbredten m, Berlin meint. Hier gehl es KSZE whi ■“ “ S®™« «*• Abschidä' ■ Breschnews, dann 

«MM-. ^ ^ sadii« mra-D* Gan. l5mIlc s, sogar so c^as " f*» 

1 .. . V- 8eted ' r “ G ° Mlt Boans für Berim. da» gleich « i= lMS=r i« mrtr TO Ä wntaate poM- «Mf-* S^itn warto taaa, 

I DpoicülICtiAllPAllltill ' 1?«* ™,i" wwhnrtt «eh dem S*^ a g ert s®“ 1 9011 w * e dasjenige reine Pre sa ?e a ti|e legenheit ^55 Testament des Kremlherrn i «rirf-t-i»- \nnW11» 

f ■ rreiSdUSSCnreiDen | T.„-, 7«-,™. von Frankrc^h für das sn der ^ Sowjetunion an, der es dar- abgeben, das diesen dann aller-i.. ^ rfgreiHe 

S öhononnschea Tefl d« ZOflaxn- _ ^mn eehr nx zeieeu. dass sie ri- ^la^TZ*. ^ ^_i_^ » berrilen, der nur 
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* Winter der Mmmrn^ der; ^ etenaHgB libanesische 
, Weiterverfolgnng des SWuedsge- MräisterfräsidenL Abdalla el 
richts-Projrirtes und hinter dem Yafi> hanc cinmai ^ärt, der 
|Nacbgeben der Grossmächte in 

I einzelnen anderen Punkten läst ^ ^ südgebfet bk zum 
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Lfbani-FIass verlieren 
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^«olebres, Nummer *« befasst ) nerseit5 34 andere Staaten, dar- 3 nk „ ^1 lsr5 *k Berolk.-raigs. und Wirt- 
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sich mit „M enwABdi« Kmi- ^ USA an den j 

takten"* imd M Infonnation r ' und sehr aber eine an sieb Konferenztisch zwingen kann und 

«Kort» .lie*' seKKessUcfc bdn* ernst gemeinte Konferenz ins die anderseits so ihre Theorie, I 

haltet die Frigiemassnahmre. Groteske abrutaefaen kann, be- die ja recht nur ihr eigen ist, 

Wae sehr dabei mit Worten WO j 8t folgendes Detail Da sit-.von der friedlichen Koexistenz 
geapirit und Sätze gedreht und zn also m «ner Kommission zwischen Staaten verschiedener 
gewendet wurden mag «n Bei- mter anderem zwei Deutsche u. gesellschaftlicher Ordnungen 
spid tfiuBtnerea. Da wird « also cs entwickele sich eine durchaus schwarz auf weass beweisen und 
hu Schlussdo&ttment hriase®: ernste Diskussion zwischen ihr stützen will. 

„D» Tc fln e hm er an d auch der jjen über einen Streitpunkt, Es . Allerdings mnss man den be- 
Auäassunft dass die mteressicr- wohl nicht besonders be- i fcüigten Staaten auch zogestehra, 
ton Parteien möfiEctanwiflO dw tont werden, dass der die!dass sie man-'.r^al überraschend 
irigendm Eragwi an prfflen BaBdesriqiEWik, der ändere <Sei viel guten Willen gezeigt haben, 

wünschen.* Das nennt man «eh DDR vextröt Der Westmaani ich nehme hier das Bespiel des 

di p kanausdi apaAr^ken. Dieser wendet sich also an seinen i mchtigsten schweizerischen Bri- 
Text erinnert einem wahrhaft an ^ntschsprachigen Kollegen in—j ursges zur Konferenz, ln einem 
Pfmgco «oes mit Sq& «n* ctigksch md bekommt dk Ast*'sehr raren anssenpoütiscbäa BE- 


1 nerseits « reoere siameo. «p- Uchl erech ieneu lieree, ab er es ^ 

i unter auch d« USA re den h^gcgami wohl verdient hätte. If^SSL^ ^ 

Konferenztisch zwingen kann und oee ratrae n a gt. 
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Das grosse Abenteuer 
im Weltenraum 


Von ALICE SCHWARZ 
„Auf dem Mond ein Fea- 
«■" Report and Reflexion, 
v<m Norman Maüer. Drömer 
Knauf —i vollständig« Ta- 
schenbuchausgabe, 1973. 424 
S., DM 7.80. 

Wieder einmal richten sich dk 
Augen, der Menschen ln den 

Wellenraum, um ein sensationel¬ 
les toxmisches Geschehen zu 
beobachten. Doch, obwohl auch 
diesmal ungeheuere technische 
Schwierigkeiten ZU überveimkn 
sind, interessiert man sich wohl 
in erster Linie für die politischen 
Aspekte, die „kosmischen Aus* 
Wirkungen der detente". die ras¬ 
sisch-amerikanischen „Weltraum- 
gespräche", mit ährem Austausch 
mühsam eingek rarer Vokabeln 
jeweils aus dem Wortschatz des 
Partners. Das, was die Operation 
ApoHo-SoJos überhaupt erst 
möglich macht, die dahinter ver¬ 
borgene ungeheure technologi¬ 
sche Entwicklung, aber auch der 
Mut der Männer, die das Risiko 
der Hnnmelsflüge auf sich neh¬ 
men, gerät dabei beinahe in Ver¬ 
gessenheit Nur im Falle eines 
Versagens erinnert man rieh an 
die Hintergründe. 

Dabei ist „das, was dahmter- 
steckT, immer noch erstaunlich. 
Unsere Blasiertheit ist ganz ppd 
gar unbegründet. Wer sich in¬ 
formieren will, wie es bei Welt¬ 
raumflügen im allgemeinen zu¬ 
geht und bei der ersten Reise 
zum Mond im besonderen, der 
kann nichts Besseres tun, als zu 
Norman Maliers grosser Repor¬ 
tage „Auf dem Mond ein Feuer" 
(Titel der Originalausgabe: „A 
Sie on the moon”) zu greifen. 
Die neue Weltranmnnfcracb- 
nmng verleiht dem Werk eine 
erneuerte Aktna&äL 
Nonnaa Maüers grosse Repor¬ 
tage wurde zu Recht als Mei¬ 
sterwerk gerühmt, sowohl nach 
ihrem ersten Erscheinen als auch 
nach der Ausgabe der ungekürz¬ 
ten Tascheribuchfassimg. Der jtt-j 
disch-amerikanische Schriftstel¬ 
ler. Jahrgang 1923 (geboren in 
New Jersey. USA) hatte erstmals 
nach dem 2. Weltkrieg von rieh 
reden gemacht. Nach dem Sta¬ 
dium in Harvard hatte er rieh 
freiwillig za einer im Pazifik 
kämpfenden Truppe gemeldet 
Seine Erlebnisse verarbeitete der 
erst 25jährige in dem grossarti- 
gen Roman „Die Nackten und 
die Toten", inzwischen rin 
Kriegsklassiker geworden, der 
seinen Autor mit einem Schlag 
berühmt gemacht, hatte. Für den 
Dokmnentarroman „Heere aus 
der Nacht" erhielt MaDer den 
Politzer-Preis. Weniger gut auf- 
genommen worden seine Roma¬ 
ne „Der Alptraum” und „Am 
Beispiel einer Bärenjagd 1 *, und 
»frw- Triflang sah es aus. als 
hätte MaDer, der zu trinken be¬ 
gann und wegen eines indizier¬ 
ten Mordversuchs an seiner Frau 
angeklagt wurde, rieh endgültig 
„ansgeschrieben”. Dann aber 
verfasste er 1970 die grossarti¬ 
ge Reportage „Auf dem Mond 
eia Feaer" and war mit einem 
Schlage wieder in aller Kritiker 
(and vieler Leser) Munde. 

„Auf dem Mond ein Feuer” 
Best man mit atemloser Span¬ 
nung, auch als Laie: denn die 
fmeJrrrUrhm Deta3$, <Ee 000 

sonst vfeOricht sucht verstünde, 
ffinA eofgelockert durch, überra¬ 
schende Beobachtungen. Bilder 
and Bemerkungen, die neue 
Aspekte des Geschehens über- 
mlttrin und zum Nachdenken 
yrrffontera. Mit den geseüschaftn- 
poStäcbca Schlussfolgerungen 
des (weit Hn** stehenden) Anjore 
«w mas nicht immer unbedingt 
^verstanden sehr, doch seine 
M^aAogxschen FeststeDuagen, 
5 j^iader Schüderaog der 
i+aucabcn (Armstrong, Aldrin 
cS^3> faszinierend, 
Anfaetas 

vo» BJf3tnn ? .!? 

p^obologächtete« 

^®Ks*&K*tstBcfc Unvergess- 
dfe gewatfB® wartendey 

SSa» ^ “ 


die Startrampe kampierende 
Menschenmenge beschreibt, oder 
gar die Minute des Abschusses, 
nachdem er eingehend die Kom¬ 
plikationen des Auftankens der 
Rakete auf dem wolkenkratzer- 
hohen Start-Turm mit flüssigem 

Brennstoff, das System der letz¬ 
ten minutiösen Tests des ganzen 
ungeheuerlichen Techno-Appa¬ 
rates schildern Meterhohe Flam¬ 
men brechen aus dem Unterteil 
der Rakete hervor, ein Flam¬ 
menschild von rund 12 Metern 
Höhe. Zehn tausende Liter Treib¬ 
stoff Qi essen nach in die Brena- 
räume, in der nächsten Sekunde 
ist der volle Startschub erreicht, 
die letzten Testreihen rasen au¬ 
tomatisch durch ihre geplanten 
Abläufe, Go heisst es, Go ist 
die Antwort des Computers — 
Schwingarm um Schwingaxm 
zieht sich zurück, die letzten 
„Nabelschnüre" schnellen beisei¬ 
te: JDie Apollo-Saturn klettert 
an Strom Startturm empor, er¬ 
bebt rieh, die Flammen der Apo¬ 
kalypse körnten nicht gewaltiger 
sein als die Spur ihres feurigen 
Weges, und die Zuschauer schrei¬ 
en begeistere „Go, Baby, go!” 

Diese erste Hälfte des Re¬ 
ports ist zweifellos der beste 
Teil des Buches, während die 
zweite Hälfte etwas zu sehr mit 
politischen, psychologischen und 
technischen Details beladen 
scheint Dennoch bleiben, die Be¬ 
merkungen des Verlags berech¬ 
tigt der feststellt: „Wer die 
subtilen Beobachtungen und Re-j 
flexfonen eines genialen Kopfes 
gelesen hat, ist gleichsam ange¬ 
führt von jenem Feuer (einem 
irdischen? einem himmlischen? 
einem höllischen?) das der 
Mensch auf den Mond getragen 
hat, — und weiter in den Welt¬ 
raum tragen wird." 


RADIO und FERNSEHEN 


MITTWOCH, 16.7. 

Nachrichten: jede Stande 
Programm A: 

8.10 und Morgenkonzert —• 
Michael Blavet, Saint-Saens. Du- 
kas, Scarlatti: Mozart, Rossini. 
Ibert: 10.05 Rezital — Sara Fu¬ 
ran Hermann (Klavier) spielt 
Sonaten von Kiischner, Bach, 
Haydn. Ami Mayani: 11.00 
Volkstümliches Hebräisch: 11.15 
Programm für Schüler in den 
Ferien; 11.45 Englischuatcrricht 
für Fortgeschrittene; 12.05 
Buchbesprechung; 12.10 „Lernen 
durch Radio" — Einführung 
in die Geologie; 1235 Musikali¬ 
sche Miniaturen (Schlomo Hed): 
13.05 Mittagskonzert — leichte 
klassische Musik (Efraim Weil); 
13.55 Vorschau auf das musika¬ 
lische Programm (Irith Zwi): 
14.10 Für Mutter und Kind: 
15.05 Radiohühne „Passagier er¬ 
ster Klasse" von Anton Tsche¬ 
chow: 1535 Talmud unterricht: 
1536 Die Landschaft unseres 
Landes (Wiederholung); 16.10 
— Wunschkonzert klassischer 
Musik — Mozart: Variationen 
über ein Thema von Gluck; 
Bach: Partita Nr. 2; Beethoven: 
Variationen für Harfe: 17.10 
„Hier Studio Nr. 1” — Musi¬ 
kalisches Magazin; 18.10 JGub 
des Goldenen Alters" — aus der 
Welt der Allen: 18.55 Für den 
Landwirt; 1930 Rezitation aus 
der Bibel; 20.05 Leonard Bern¬ 
stein: .Kaddisch” mit Jenny Tou¬ 
rei, Cbana Rowina, dem IPO. 
Chören; Dirigent — der Kom¬ 
ponist; Jehoachim Stutechew- 
sky: Jvaddisch”: 21.05 „Tischa 
b'Aw bei uns und in der Welt 
draussen": 22.05 .Jehuda Hale- 
vi” (Alex Talmork 23.10 Aus 
den Legenden zur Zeit der Tem- 
pelzerslörung; 


nute Hebräisch: 7.35 Gesänge; 

7.55 Grünes Licht; 8.10 Morgen¬ 
programm: 10.05 Für die Haus¬ 
frau; 12.05 Im Arbeitsrhythmus; 
12.30 ..Ein Lächeln und ein 
Lied”: 13.05 Chansons und 
Neuigkeiten; 14.10 und 15.05 
„Dir . und mir'*; 15.55 Jeden 
und Judentum; 16.10 Wochen- 
mag azin über Pop und ähnli¬ 
ches: (auch 17.10); 18.05 Im 
Uchte der Erinnerungen: 18.45 
Täghcber Sportbericht; Weheres 
Programm — siebe Sender A; 

Militärs* oder: 

Nachrichten: jede Stunde. 
6.05 Morgeuprogramm: 8.05. 
und 23.45 Nadmchtenjournale: 
9.05 „Offene TelefonKnie 
259233" mit dem Vize-Direktor; 
10.05 und 11.05 „Welch schö¬ 
ner Tag”; 12.05 Stern mit drei 
Zacken —; 12.15 „Trampiada"; 
12.40 Gesprochenes Arabisch; 
1235 „Auch das ist ein Beruf 
(Schuli Leasing); 13.05 Einakter, 

13.55 Mitteilungen für Solda¬ 
ten: 14-05, 15.05 and 16.05 

Parade der ausländischen Chan¬ 
sons: 1630 Lachte klassische 
Musik; 1830 ,3Lieder in Kha¬ 
ki”"; 19.05 Zionstiebe (Eli/ahu 
Hacohen); 20.05 Jerusalem¬ 
lieder: 21.05 und 22.05 „Kriegs¬ 
spier — Zerstörung des zweiten 
Tempels: 23.05 Spaziergang in 
Jerusalem — mit Teddy KoHek. 

ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen Lieder 
und Erzählungen: 

Sch o tferusebprognunm 
in den Ferien 

16.00 Erzählungen vom 
Flussufen 16.15 Naturfilm — 
Welt der Insekten. 


Fernsehprogramm: 

1730 „Sie haben Amerika ent¬ 
deckt — Landschaften in Ame¬ 
rika: 1820 Jerusalem-Lieder; 
PROGRAMM B: f 1830 bis 20.00 Programm und 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 Nachrichten in arabischer Spra- 
Muäkalische Uhr, 6.59 Eine Mi-! che; 20.00 Programm zu 
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Tischa b’Aw — Klagelieder und 
deren Entwicklung; 2030 „Ma- 
bat; 21.00 Dokumentarbericht 
— „Der Schatz der Söhne des 
Lichts Besuch im ..Schrein des 
Buch es" mit Jigael Jadiu; 2130 
„Der Tag an dem das Unglück 
geschah — Program m za Uscha 


WOHIN GEHT HM t 


b’Aw; 2230 .JOageEeder". Fi-,’ 
nalsatz der Symphonie „Jirmi-i 
jaha” von Leonard Bernstein,; 
gespielt vom Jerusalemer Sym-j 

phonieorchester unter Mendi Ro-! WOHIN SIE auch Iran*/ 
dän, Solistin Jenny Todrel: • gehen, rCrtadgeö Sie 
22.40 Tagöabsdxnitt, Nach- jT K K A k A P EH P fcrit 
richten. Idef Beste. 


URSULA ISBEL 

Nach all 
diesen Jahren 

ROMAN 
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47. 

Ich schluckte; meine Kehle war so trocken. „Hier 
spricht Catherine Isny.” 

„Einen Moment bitte. Miss Isny. Ich werde Lord 
Woodward holen.” 

Ein Knacken -ertönte, dann rauschte es in der 
Leitung. Lord Woodward? Ich musste mich erst be¬ 
sinnen. Natürlich, das war Percy, er hatte ja den 
Titel von. Lady Marys Mann geerbt. Aber das war 
jetzt nicht wichtig. Er war zu Hanse, und ich musste 
ihn sprechen, noch heute. 

Seine Stimme war verändert, fast fremd am Te¬ 
lefon. Jenes typische Näseln, das ich schon früher 
bemerkt hatte, war nahezu ins Groteske verzerrt. 

„Sind Sie es wirklich. Miss Isny?” sagte er. „Ist 
Ihnen etwas passiert? Wo and Sie denn?” 

Eilig unterbrach ich ihn, ehe er noch weitere Fra¬ 
gen stellen konnte. „Mr. Bedlingtoo, ich muss Sie 
sprechen. Es ist tatsächlich etwas geschehen; etwas, 
das ich für sehr wichtig halte. Ich glaube sicher, dass 
es Sie interessieren wird.” 

Sein Ton war besorgt. „Soll ich zu Ihnen kommen? 
Hatten Sie eine Panne?” 

„Nein, keine Panne. Ich habe etwas «fahren. Es 
betrifft den... Unfall am Slea Head.” Ich stockte. 
„Ich. zweifle jetzt daran, dass es tatsächlich ein Un¬ 
fall war.” 

Ich konnte förmlich hören, wie Percy den Atem 
anhielL Dann sagte er ruhig: „Ich glaube, dass Sie 
sich tauschen, Catherine. Aber wir müssen natürlich 
darüber reden. Könnten Sie nach Muriels Rest kom¬ 
men — jetzt gleich? Sie finden ja her, nicht wahr? 
Oder soll ich firnen entgegenfähren?” 

Ich war froh, dass er genauso vernünftig, aber auch 
teilnehmend reagierte, wie ich gehofft hatte. „Dank e", 
sagte ich. „Ich finde den Weg leicht, ln spätestens 
zwei Stunden bin ich bei firnen.” 

„GuL. Und macken Sie sich keine Sorgen mehr. 
Es wird sieb alles aufklären.” 

Die Sonne kam zwischen den Regenwolken, vor, 
als ich wieder auf die Strasse trat. leb fohlte mich 
plötzlich erleichtert. 

15 

L Das grosse Pariaor von Munds Rest war ver¬ 


sperrt. Ich sah mich um und entdeckte, dass eine 
schmale Pforte in der Mauer einen Spalt offen stand. 
So parkte ich den Austin vor dem Tor nnd machte 
■mich wieder zu Fnss auf den Weg zum Herrenbaus. 

Diesmal stieg Feuchtigkeit aus dem Rasen auf, 
hing in dünnen Schwaden zwischen den Böschen und 
Bäumen. Wieder gurrten irgendwo im Gezweig die 
Wildtauben. 

Ich hatte noch nicht ein Viertel des Weges zurück- 
gelegt, als es plötzlich im Dickicht knackte. Ich sah, 
wie Nicbolas die Ohren spitze. „Halt, mein Freand!” 
sagte ich streng und bückte mich, um ihn am Hals¬ 
band zu fassen, doch er war schneller als ich. Mit 
Riesenprüngen hetzte er zwischen den Bäumen dahin 
und verschwand im Unterholz. 

Dieser Hand war unverbesserlich; bestimmt würde 
ich mit ihm noch.einmal in ernste Schwierigkeiten 
geraten. „Nicbolas!” rief ich. „Komm sofort zurück. 
Nicholas!” 

Er würde wohl bald wieder auftauchen, schuldbe¬ 
wusst und mit hängenden Ohren. Ich war augenblick¬ 
lich zu sehr mit meinen Gedanken beschäftigt, um 
mich seinetwegen zu beunruhigen. 

Natürlich haste man mir in Beenoskee die Adresse 
von Mr. Scanlans Sohn nicht geben können. Ich war 
sowohl bei Pf aff er O’Rafferty als auch bei dem Ge¬ 
meindevorsteher auf verwunderte Gesichter gestossen, 
hatte keine Erklärung für meine Fragen gewusst und 
es schliesslich aufgegeben. Vielleicht, wenn ich doch 
noch einmal zu Mr. Scanlan zurückkehrte, ihm alles 
sagte... ? 

Immer wieder rief ich nach Nicholas; einmal glaub¬ 
te ich auch aus der Ferne ein kurzes Bellen zu hören. 
Doch er kam nicht zurück. 

Ich war vor der Weidengruppe angelangt, die ihre 
zarten Schleier über die Wiese breitete, und drehte 
der dunkelgrünen Wand ans Rhododendron und fiex- 
büschen den Rucken zu. Da — plötzlich wieder ein 
Knacken und Rauschen; schnell wandte ich mich um. 
Doch es war nicht Nicholas. P erc y Bedfißgton stand 
vor mir, die Reitgerte in der Hand. Er sah me der 
personifizierte englische Landade l mann ans, • 

„Oh, Catherine!” sagte er und streifte den Hand¬ 
schuh ab, um noch za begrüssen. „Hoffentlich habe 
ich Sie nicht ersc hreck t. Ich komme vom Pferdestall, 
wie Sie sehen — and vermutlich auch riwEen __ und 
bin firnen durch den Park entgegengegangen. Aber*' 
Sie sind ja wieder zu Fuss unterwegs. Wo haben Sie 
Ihren Austin gelassen?” 

Seltsamerweise hatte ich nicht den Geruch von 
Pferdestall in der Nase, sondern eig enartig 

süsslichen Duft, der mich eher entfer nt an. ehr Kran¬ 
kenzimmer erinnerte. Ich gab Percy die Hand, frob 
über seine Gegenwart „Er steht vor dem Tor*, er¬ 
widerte ich. JEs war verschlossen, und so blieb mir 
nichts anderes übrig, als den Wagen draussen zu 
parken.” 

Er schüttelte äxgedich den Kopf. JOso war aatfec« 


lieh wieder einmal William/ & hat die ZwangsVor* 
Stellung, dass wir eines Tages ausgeräubt werden 
könnten. Geben-Sie mir Ihre AutosebluSseL Ich wä* 
de ihn veranlassen, den Austin vors Hai» zu fahren.” 

„Aber ich kann doch nicht lange MeibtftT, pfd* 
testierte ich. „Es ist wirklich ganz unnötig.'’ 

»Nein, widersprechen Sie mir nicht Ich will nicht, 
dass Sie den ganzen Weg wieder Zürücteöfen müssen. 
Gebot Sie mir den Schlüsse!, Catherine”, sagt* er 
bestimmt 

Jetzt erst merkte ich, dass er mich beim Vornamen 
nannte, aber es störte mich nicht Gehorsam holte 
ich den Schlüssel aus. meiner Jackentasche, gab ihn 
Percy und erinnerte mich unvermittelt wieder aa Ni¬ 
cholas. Er war schon seit mehr als einer Viertelstunde 
fort Wieder rief ich nach ihm. 

Percy Bediington beobachtete mich lächelnd. „Ach* 
richtig, Ihr ungehorsamer Hund — beinabe hätte iefe 
es vergessen. Er ist vor einiger Zeit au mir vorbeigtf- 
laufeo; es war bmter dem Raus, nahe bei der alteä 
Remise. Er brachte mich auf die Idee; Emen eölge*- 
geazugefeen/ Zeh dachte, wo Nicholas ist kötfnttir 
Sie nicht weit sein.” 

„Du Bebe Güte, das ist ja am anderen Ende des 
Parkes! Warum Indien Sie ihn nicht anfgebaifed?” • ■ 

„Wie hätte ich das anstellen sotten, meine Liehe? 
Er rannte wie der Teufel, und ich fürchte, falb die 
hintere Pforte offen steht, wird er den Park vielleicht 
schon verlassen haben.” 

» H im m e l! " sagte ich besorgt „Er wird steh be- 
Ämmt veriaofen* Kommen Sie, lassen Sie ms tos 
Pforte gehen und nachsehen, ob sie wirklich geschlos¬ 
sen ist Vielleicht finden wir ihn uöterWfejp/* 

„Sicfcerfieh. Es gibt einen alten, sehr schlechten 
A d ^L durch ^ Gestrüpp führt. Das wäre eise 
gute Abkürzung; wir müssten dann die' Serpentine 

2Hm 5 Äa i l J lcht zorücHfcgeu. Wenn Sie kraue Ältest 
um Ihre Schuhe haben.,..** 


ohjjAktagtte. TtoHdS 

viel wichtigere Dinge. Nicholas hat midi noch voll¬ 
ständig durch einandergebracht.” 

»Schon gut. Sie können mir alles unterwegs erzähl 
lemKomniea Sie, hier zwischen den Eiben därch.^ 
Das, was Percy Bedüngton einen Pfad genannt 
hatte, war in Wirklichkeit nur noch die fast schon 
versunkene verwachsene Spur ein« ehemalige« 
ussweges. „Seien Sie vorsichtig”, mahnte er und 
nahzn “emoa Arm. jSe könnten, leicht fallen, und 
wenn ich Sie auch gern zum Haus tragen würde, so 
ist es doch em verdammt langes Stück bis dorthin.* 
Er k ac helte midi an, aber ich bemerkte 
ujo* Ausdruck in seinen Manen Augen. 

Wo soSte ich beginnen? Beim Anfang... Aber 
wie hatte es asgefsngen? Ich wusste es nicht Noch 
siebt. 
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PREISAUSSCHREIBEN 6 

A«r MKiuteB Tate 




*■** l.«3ä.ui! Ee^rri:: 

4. *3» ,».r-v#»ifaet#- Sv*j ; 
le*-* ***£*• Mr^Z'. ?.:• 

fTWv l'wrr 
fr f t&ta&KJt? *r Si;* 

k. 


«£* V-tB&pf fcii'.;. 

4»w >fi cmc. 

-**?*#** tj+ta» S* *i.t i 

fe: _=^4es *at*e**:ywgfc, ika *:;■*:•: 

*.*-*•* ssfc iFW»* T]-.; 

&ää*m «*- J£a iif *i.*k'..2 • 
..Jnbwl, ’wmertfrrcben - 
8*** *» &£ ff*?«**! Wf g v> ;rJ 
3w@*& $< «5? &,-*:::;• ■; 

wMfta w ta f 

Jdsw *•:* ~? K . -•■■ • .- 

•aflpBe. jJv? f. ■:•.*• ir r: . 
rtr Jfcw $tr£iiUa*£ rr?. .:: 

*^ri *»** ^rnrüictTc n?:.?. u‘. . 

&atei Et *« fc-SOfl. «*.! rrrr:: 
aa ?*C *ii a«:h 


. Holz mit XyMecmr abgeddcht, Mc&t tauge 
Sdt erhalten. Xytodecor Cmsofns Bayer 
«hütet tot Würmern, CSahds m>a Whwi. 
£■» Innen and nacn B^giäaga u ti fa. 
Farblos, dnrclulebig. Für Winde, Rate - 
md Türrahmen, Lnftscfar &nk» gtt ifp ui . 
Schlomo Dan, Sd)Khv4elletaBQg Raanan- 

Str. 33, TdAvfv, TeL 829783. : 

L Vollendete SchöahefiL. da« m nssefgewöhs» 
fche Geschirr tob Dmalex. Df» pmcUroQn 
3 bwih b — . dsadaft md daher.spaamnl 
knch hi den Partien Arokado md Tjeitig, 


( i. Scbwetaer-mid andere Uhren fti rrtcber Abc. 
^tn^faU, an nAsrtgm P r eis en. ftntBU^s 
Jchwetar lasen. Rothschild Btrd. ll. Td- 
,vfv, TeL 294976. 

L Kochherd mk BacfcrÖfarc,Gm — «iefe- 
Pub t iätar beim Wieh w ra^ ^«w> 
vähltes EDeagntf 1 des thnW» «üd Inintrfe- 
,RoyiI Gas*. KBtbnxGalnyof 24, 
fr! Aviv, TeL *89846. .. r -.,- . 

Utfaata von Jimdsr Kr Fhotakoirfe- 


tn nm Dokammte, Photo.- «ad Fflmzu- 
MbSr. H dtfroiM n Computer, MBatrfflm- 
r. Clooed — <*odt— Tetavfaioasaala- 
PB. ABdnw rt wte r. Canon, Minolta, Pentax. 

ä, Mikrobox UL TeL 55244, Td Adr. 
i. Die grame, fahrende Pthohm gad k m 
Inaela . 

Sela, Ae grosse Vewkbertnwmeflscbrft, 
ife für reefles Dienst a 
fa munden Kr nsdn 

pfiden. Sind Oc schon Tenkhoff Wenn 
l ' Z,.,. picht — w uillm Sk sieh an «Seta*. TdArlr, 
Achnsat Xtefft t TeL S1381. 

L UnmSbag des Brnfocns ts Israel — Dt- 
plant Twin H, <hs Doffdntunr Ar mehr- 
naUjgss Kaakcen. Wer skh ehosai «k Dl- 
plomat Twin D, dem Doppehuanr 
•m ^eM de md« na alten Sdswstr »■ 

Mp dhn. ‘ 

». Eahar — QtAOSU, db Mode machte, 
Modellr Sr Ae gmse Eamflk: 

WOHIN GEHTI^ I l^Ä^ a E*rS: 

ghu far, 

WOHIN Sil. ^ 10 . Needd, die beste NähnnwcMne^ far aDe 
arf«A. »crl^ia Si möglichen Näharbeiten, VHal 18, Tel Adr, 
n-RA hArinXeL 825455. ‘ 

(irr Br\!c. U. Stoch, der InternHfhia a l in 123 Lin- 

••"■S J*'«* ** •» 

meist 


WIE BETEILIGT HAM SICH AN DEM FIRMENZEICHEN-PREISAUSSCHREIBEN? 

Ünteostebeod enebeint eine Groppe von 32 PffiBttiOftoN, wddw des wak dieser Säte TeroS^öBcbtea 
Rramnwcfaa» eotspreefaea. 

Alle Te&dutter tu dem P r ft aa g d wäiti nk« <Bt nctiSsgt D&näßsa (die auf dieser Säte ersefleisf) 
fär die in dem Vordruck anf Sö^ 4 dieser Angabe erscbemeiMleo F inaeaztä cheo finde*. 

zJB.: Definition Nr. 1 gehört zb Zeichen Nr, 15 

Der Vocdradc not Seite 4 wird augefnOt, an^eschtriöea and an folgode Adresse ^saadt: 
JEirasenzeichen-PreisaimchreibeB P Nr. 12 POB 29322, Td Aviv 
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FIAT 127 — Stencm nicht cmgeschioasen 
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Nr. 13 


•12. Dm lanebestehende nnd Kr AaOaaOs- 


äw fcj 

■ - f ' tefsm bAant moisrts.«eiaeliSrm . 

- A.:*. - : ‘ str. 17, Trt Artr. spmliMert fc dm Orjpml- 
':-r* tosismlmi wn Am lasi n * i a Kr F kii lu/rsn n wi 
t'trmä tfc Crogim ■ .?• 

r . :-rv.; : - 13. Onog-MAd Kr Stader ul IscendKehe^ 
.i. r'Tmammailfliet, wie mk Bmfchtnngsi Kr 
Beisls wsd ta s Knlhmsn. 1975 xn» 28- 
ak „aasenvBhltes Emstfif otfit 


i:: r. 
r_ru:ki=.tr 


mal Vatasfe ABerfiy 95, 

, IL Steck mid fa dm CkadtSffen In ganeen 

. .-cj: 

■ "■ otr.^ 14 , gobetsteta, lehnds Halevy 22, TeJ-Artr. 

55991: Netananktaen — Sjpezhdma- 
-sr.:i::-J.: «.C^>achfan für die BcMcMimga-; Schuh- vad 
;ii ::jr \ ledmtadMttfte. F mh i imniris c h e, aiwfa«ge 
Bcratost ReparatoSmrlcfc 


bcör?h»;Mf .f {-:fcj j5. CMaca, ,41» Maritanto, -schHgt «köne 
%jS£ li.i'.i — rri^St!= Shmiia. Gross« AsnnUt Afissa HA, 

« mjimei iV « 


\ - 


n« r:r-.r’ 
*w ff«Älc: -*• ■ 

tWSJrt*. 5-.? ’S»"#?.."■=■ 5‘ 

Ür »ir- * “ 

^0* 3^*« Chif. -?V- : • - 

«aNw*" >'4^- 

&.*%&$** #*g &tt - - •- r - 
MäMFT P^üFSf v ' s - 

eä#3tt WHUMhM " 

fe a wg wcrfaMe n- ■ 

PSaws* 1 |g«SÄ-»ß«i ödbrS-v:: 

«M 2»fe. V 


31 rs - Admsa Baflf 3, TeL 5171A 
r '..t !>: i' 1A Ihr fl sn a ma sd — Stow-AAR Tde- 
j •• i^TUnnppBSt, Was chmaschine , Koch- und 

... [i Back he r d, FrigHaire and «ne lange Rette 
von Cnho» fa- nad ansK i ntfe dicr Firmen, bei 
:■ Kav4>, Td-Avfr, ABenby 1Ö9, TeL 51552^ 
613245. - * 

• 17 . Dl« p6otomd mdst erfahrene Urfaadtf- 


f> 



b&rtiäsip. 


o**owftaniMMMia(mAA« M Mwuw^<wMWM i% wi(M W w<ww wtw - 
und B ewlit n ug sfima tan Landf FfUalen in 
Baifa, Tel Aviv, Jerusalem, Natania, Cta- 
dera, Beer Schewa — stellt Ihren Dienst ohne 
ZaUznsditas rar Verfügung. Sparen Sie Mühe. 
Rufen Sie uns an — wir erledigen es Urnen 
viel besser! 

18. Ein grosses Assortiment von in- and ans- 
ländischen Möbeln für Salon, Schlafzimmer 
und Büro. Alle Pirsol- and Dekorsäonszobc- 
höre. Mars-MÖbel, Tel Aviv, Herz! 15S und 
Rinnst Gau, Herz] 75. 

19. Tapeten. Teppiche, Fnssbodenbelag P.V.C. 
AOehfaiport Reiche Auswahl, Ausführung 
von einschlägigen Arbeiten. Tei-Aviv, Schein- 
Idnstr. 20, TeL 286918, 286969 durchgehend 
geöffnet. 

20. Sterilisierte Milch, Cacao, Kaffeesahne 
and süsse Sahne. Tara Ltd. Gibore Israel 65, 
Tel Aviv, TeL 251286. 

2L Das origiual-rsraeliscbe Eao-de Cologne, 
auf der ganzen Welt bekannt, in verschie¬ 
denen Gerneben: Bat Schewo, Schalom. Je- 
hodltft und Ktog David für den Herrn. Von 
Jehndit Müller bergestellt. 

22. Mide-Wasdunaxbine, Mangel, Geschirr¬ 
spülmaschine 8, die besten von allen sind 
and» die billigsten. Für Neaelnwanderer and 
für Berechtigte auf Steuerbefreiung: Wasch¬ 
maschine 1160 DM — Geschirrspülmaschine 
1230 DM — Mangel 985 DM. In den ein¬ 
schlägigen Geschäften erhältlich. Isr am afl 
Lt«L. Tel Aviv, Moatcfiore 32, Tel. 293428. 

23. „Carmen Eastern Ltd.” Reisebüro, er¬ 
füllt jeden Wunsch der Reisenden. Fachmän¬ 
nische, individuelle Beratung. Tel Aviv, Ll- 
lienblmnstr. 36. TeL 55008 — 55831. 

24„ Hasochech. Fabrik für Sonnendächer 
und Sonnenschirme für Gesdiäftslokale, Ter¬ 
rassen. Kaffeehäuser, Gärten und moderne 
Häuser. Tel Aviv, Herzlstr. 89, TeL 823473. 

25. Ehre Million Hausfrauen sind mit flua 
zufrieden. Seinerzeit vom Vethraucberverband 
empfohlen. Vom Standardinstitut gepr üf t Das 
Bügeleisen Infra-Kai von £mka, das israeli¬ 
sche Prestige-Erzeugnis. 

26. Importmöbel und eigene Erzeugung. 
Schlafzimmer. Zimmer für Jugendliche, Sa- 
lonmöbeL Esseckes u.v.m. Enrope Fnmitnre, 
Rograschowtr. 66. Tel Aviv, TeL 224973. 
Lagerraum: Kfar Asar (neben Bar Ban Uni¬ 
versität). Tel. 752688. Besichtigung und Ver¬ 
kauf wochentags und Schabhat (nur in Kfar 
Asar): 10—13. 16—20 Uhr. 

27. Auch den Kindern schmeckt das Hohn 
mit Gemüse. Es ist Ökonomisch and schmack¬ 
haft Feine Konserven, streng kasefaer von Prt- 
Taim. Chadera. 

28. Das echte Eiershampoo von Taya 

29. „Die Trmnphkarte auf jedem Ttak”’, 
JDas ansawählte Erzeugnis”. JDer gute Ein-. 
kanf” in Warst- and Räucherfleisch 1975. 
S. As * Sons LttL, Tel Aviv, Hacharo- 
schetstr. 10. TeL 33967 — 33581. 

30. Die erste Versichernngsgesellsdiaft in 
Israel. Befasst sich mit allen Verachenmgs- 
sparten: Elementare, Lebensversiehenmg ajr. 

31. Bd „Camping” finden Sie eine Auswahl 
an Zdten, Booten zum Aufblasen, Bassins 
für Villen, in jeder Grösse. Sonnenschirme für 
den Strand and eine Reihe Heim-Turngeräte. 
Bevor Sie Camping-Zubehör kaufen, lohnt es 
sich, die grosse Ausstellung zu besichtigen. ■ 
Camping, ABenby RA 128. Tel Aviv, ne¬ 
ben Hauptpostamt TeL 625775. Das grösst» 
Spo rtartikelg es chäft. 

32. Das Geschäft für schone, exklusive Mö¬ 
belstoffe. Synthetische Samtstoffe. Möbel¬ 
stoffe aus Acrilan. Zuvorkommende Bedie¬ 
nung, Beratung and Anleitung. Lieferung 
nach allen Teilen des Landes. Kapitotaik, 
Herzlstr. 40, Tel Aviv, TeL 822642. 
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T’o’nsp“? rpynn nwtt ruw 


- . ^ , .im Auftrag der staatlichen In- 

.na imum Amor .mar »o?sr hnn* •finrnn rc^o?3 : fonwtioisdieiBte eh» tdrfoni- 


Oeffentlicbkeit würde direkte 
Verhandlungen mit Aegypten 

Die Jerusalemer Universität bat, liPCfrilQQPIl i™ 8 Todcsstrafe al 
uftrag der staatlichen In- Ul/ul UjJlJVli Äbreckiingsmittcl. Sechs I 
-i C7 ! w:['ersetzen sich nrinzwtc 


Armee begebt den 
Tag der Luftwaffe« 


Ml? 


mm 

der 


KB 




<WT) _ ln *Uen tarn der' jbzcwhen bilde:« den. Höhepunkt f' 

Luftwaffe wurde gestern fefer-jder Feier ein Sc flaufliegen, bei r : 
Beb der ..Tag der Luftwaffe’* dem besonders ein Flugzeug de* r 


refi ro^ihr* !rtjr *:sV .mmKOn iPSb TlStt nriKT ’n^jsche Umfrage gemacht die er- unsicher, aber 3? Prozent ent-iser Strafe. Fünf Prozent waren „«jeher überall vor ange-j .Unter den geladenen GW« 
DTTrmrt Vr BTIBfen9Ri XPSmnR mrbsa .DTTRpS wjn ' da» Ch> beträchtlich«- Teil gegneten negativ. Ehrend IS ‘keiner festen Meinung und fünf tretener Mannschaft verlesen Ständen an erster Sielte VertesS- 


- rang der Todesstrafe als Ab-; begangen. Der Kommandant,' Typs ..K,fir M teinc Fähigkesea 
|?cb reckungsmittel. Sechs Prozent ^hif Benjamin PeJed, batte el-, vorführte. 

{widersetzen sich priazipteli die- neu ebenen Tagesbefehl erlas« { 

Iser Strafe. Fünf Prozent waren ^ „«jeher überall vor smge-| .Unter den geladenen GCstei 


D»Et* 6000 *: wc ts rav 


irawn 3-a rau» 


zu dieser Frage gemacht 


_ wAii l — -j- atehea würde. zu dieser Frage gemacht | werden sollen, enlgegncieu 41 ausgemnstert wurde.. jüier sagte tn seiner Ansprache 

___ JSm * nSI 7 St iuS? ms?a "" _ BefrAörn _ n . ! Prozent, die Politik der offenen {dass sich zwar die Ausritt«* 

° ,V ? CT Jmvm D\3X il?K~ tesaelm MU f di« Frage ob Israel TODESSTRAFE Brücken sei weiter fortzosotzm. I*« Fliegerschule hat eine Aus-; ändert. aber die Aufgabe' da 

Wöä non 2SU1 «P» .,.K T»0K W* n,:3ia Drx ari f SL FordcrUttJt ref 4 e ten «> 11 ,«. gegen TERRORISTEN? Ul Prozent meinten, man so:::e steUung vonFhigzeugtypen.Waf-; Luftwaffe bleibt dieselbe, nim- 


ftsTRastr “nr3 .ns ra» tm Ernnn j)«ima izvnb 


, . m/t emem positiven -re, —-. — —--— — *- __ ,~—--- —. - . _ 

*3 -nnrr in" TUT3 Ji? rts HT prT onair tpjnm rrp 7V ProzCDt sagten, sie glauben, da«! denen eine rücksichtsiMe per-izea Siebeo Prozent treten für Luftwaffe für die zahlreichen ge- sehen Luftraum« einerseits und 
flöptt mm ttSTTT .n’Kas s sms pavnb aa-ns i’tr'lBp l3rael dirakl verhandeln sollte, maoeme Bekämpfung der Ter-1 die zeitweise Unterbrechung aer ja^enen Gäste vorbereheL Aus-'ein entscheidend« Eingreifen « 
firtyrr *nr nrnsr? rar .tPTtrlC ’2»J? n?s?3 ^•>^»S*ng np^Olin 14 Prozent sprachen sich gegen rorverbände. 10 Prozent fiusser-j Besuche eio. 26 Prozent fordern ^ der Vcrieihung der Flieger-, den Bodenkampf andererseits. 

.mna rpVQS nvma ?*t direkte Gespräche aus. Sechs ten sich massiger und meinten. [den sofortigen Abbruch. — - —-- 

HÄMO mpM rTt Anw T«3 AnJDl^snn pVÄrnn’aar Prozcait sind sich nicht ganz a- « genüge, nach Terroraktionea 

'W 17TI AB mp» AS3? m* «1011 .nnra nnnar irn Cher, Wie sie die Frage beim- WO TeTronsten vorzugehen. PRO UND ROMKA KlagBII YOII StaaTSliank-ABgeSteUieil 

TB »0 ' Wl ■tlTllORiT AS mi? a'TnS na M n las? .innn I wonen sollen und drei Prozent Drei Prozent lehnten Aktionen *V . . . 

u» awi mm am oAw «— - h£ enttuelten Details einer aeheimvereinfc»Mg 

r^"w* 7 wIto! DIE RUECKGA8E Sttssenmf. Was die Todesstrafe bin ihren Auf^ben gewachst| ^ ^ ^ ^ verv:hiedenen Wechselkursen. \ 

-IW O»0n 1*SB D anK,r 1CS W .nrnan m nrrma. der SINAI-PAESSE betrifft, treten 47 Prozent für die «“«<*•« zur f. uf " edenhe,t . ,;r :i„ ( . n ersehen. Dollar = 1 ». ^der I DoL 


85 Prozent der Befragten for-|die Sommerbesocberznhl bezreo- feD UDd Ausrüstung der ; lich die Bewachung des israefr 


Klagen von Staatsbank-AngestelHen 
enfhuellen Details einer &eheimvereinb«nig 


-M» mm ia -mv -n* an -rf*: mra o^a| bm^ m rnmk-« me mm. sj »«• *« S s«.^ °“ = 

, • fn ° ,S] ** rung eines Interimsabtommens deren Vollstreckung an Terron- der Auffassung. dä ^ ^ günafigm^o. die den Aogestelj-' offiziellen Kurs von 6 ll für 

‘ X S mit Aegypten den Begum ein« slen die sich emes Verbrechens, nmg R^m^ganz gut^arbeitet. | ten ^ Staatsbank im vergaa-iden Dollar. Die Beiträge zur 


Ein Jahr seit der Tragoedie in Zypern 


Ein Jato ht nett der Besatzung «Ortete und angewandte Politik J 
eines Telia Zyperns durch die der «Jdetnen Schritte” hat keinen [ 
Türken vergangen. Seit gestern Fortschritt gemacht Man hatte! 
finden auf Zypern hn griechl-: gedacht, dass der schrittweise) 
sehen Teil Tranerfeiern. Demon-j Abban der Auseinandersetzungen 
■trathwea and Versammlungen j allmählich die Beziehimgn zwi-{ 
statt: Die Türken haben vierzig i sehen den feindKchen Parteien 


|bischen Land einleitet, bejahten ma^ht fcabco. «m. Pro«nt f" w!STl?Pr<^l Dies « Mitteilungsblatt „majmit dem Inkrafureten 

i 34 Prozent. Drei Prozent waren, sprachen nur über die Beden- -sehr gut . do.lt waren 17 Pro-. .... nmdesberriebs-l Vereinbarung von der 


EINTRAGUNG ALS ,JWRI” 
VOM GERICHT ABGEWIESEN 


W « w. VM 1IUACR HJUIUI VKHZJ)(I MJJCU »KO 1T1UUUVUCU faiUCU , ■ * j _- _t_. | 1 ,J. il e- *«*4% -'O TIV4CUI apLAWUCU UVU tut ^ I w — 

Promt der Insel besetrt. «Ktt aonnalhfercn wlnL Dies« Fall ^er Antr^ von 3ohnn[ £ÄrfSekS R&bin PWMkh aus, den sie ^h eh» offiztelle Mitteilung; zahlt, nach Angaben der An- 

Grkdicn dom vor einem Jahr5 ist nicht dngetreten. obwohl sich Sd > d « h ’ d “ G*** *» “““ “ST j?««n 4 «oo Diptoroaten” nann- Hiiizelheiten aufgeklan wer-; gestellten aber nid» g Vw- 

Ihr Leben. 20Ü.0W griechische; Raonf Denlttaach und der Grie- UrW (,eh ^ 5“ leo ’ dcr *plomansche Poli- d ”J OI ™ tcn - jZUgsfcuraen. Der /»- 

Zyprioten mussten aos ihren j chenfiitoer Beriete getroffen *" ** tMcb > ■« NatfonaUW IWht i ^ erfül]L 23 CTt . p^«*bar wmdeo den Aibeit- tete aus solch«! VerÄsmn £ 

Webmae** «sd Landgütern! and rieb die Hin de gerefoM ta ^««»MbHiswels ah 4wri” sich *is gegnelen zu der Frage ..recht s “ die «««ffenenjMa- 

fUdttcn. I haben. ! nnriatt .JcbndT «intragen zn neu. .3c i uns gibt « nicht zwetl^, ^ warM Prozcnt Dollar als BÄridungsbohnfe ruogen da^ Recht arf&flWo- 

I ' 1 .____ J-_ -Vrtl> pinJinrtpT VPTRpJliftdp.nP Vnl- _ . _ __ . _ ■ ■ «w ™ mm.! ... 


to vte Tag« werden dage-i Diese Beobachtung berührt uusj taÄ,L wnrd * v °» den * RichtBr ! ^ 011 lt eill “ de£ ve ™? i ^ ene Vö, *| skeptisch und fünf Prozent bü- zuffestauden. und zwar za zweiinen ab. 
a A Türken eine dreH&elfielim Nahet» Osten sehr nehdich. *** SehBo im Tel Ariveri **r sä ^ r c Cr Ideten keine eigene Meinung. 


gen da Türken eine dreiffglge Im Nahen Osten sehr peinlich. *7™“ i,tuuu ™ *** 
fimdtaMtf vtnmstdtcn. om Wir werden fegend wie daran wr-, D, ** r8ö *®“* t 
de» Jahnstag ihres XJntoUs auf innert, da» «Be Politik, die ans! Der RjdltCT sleüt f fcst - e5 i 

Zypern festlich zu begeben. den Frieden bringen soll, nur inj ^ n f h ® tt Bttachnungen: j 

Nkhts veransdianUdtt so sehr kurz» Entfernung airi einem | ^ I«»*» und Jehudi. Zwi-; 

die Spaltung auf Zypern wie die- anderen KontinenL -vorläufig [ schcn disen Beznchaongen gibt: 

m beiden Ereignisse. Die einen Scblffbrnch erlitten hat ■' “ V ?” 1 Lntcr ^ chl{ ^__ Er . wi f s ; . «, vr 0rjai m , 

tnuori, die anderen feiern. Aber 1 dje Behauptung der Klagenn ab, Ministerpräsident Kabln wohn- erstattete eine polizeiliche Anzci- sy>% am i r.mi c^ 

da Volk beider Parteien wünscht A-Ye.l die jagte, es bestehe ein Unter- le gestern einer Sitzung de» ge. .. JV" Ste SS SS !SS 

ntehts sehnücher ab einen Fria- - — - — N . . ‘ Knessetausschusses für Auswar- Im Verlag der New Yorker Mltve KUt» 1967 Index um 

den herbei, dien man haben köns- *«» Sicherheit bet und Umvenität ist auf Betreiben der g** 5L2”“ 

I«, wann nicht einer dem an- PEPEII ENTI ACCIIIIPEII cnstaöfilc üb « Gcs P ricbe Inttrantinalen Friedensakademie Dsv! gm» ser i «2 

GEGEN ENTLASSUNGEN ^ £ Ä-ÄrSTÄ »-ftas ^«- 

VON NEUEINWANDERERN ri '^ k=tä 

hrfJ™XZ, omhnfat^er ••fcWfcmuniWfcHfcnil Berichtes in Haifa ist in die neu. Wissenschaftler aus den Bapoailm «d eh boiar 

naöen Dtnur trotz opunnsosener " . . . , . _ TTCI . . . _ _ . Bank Tjmmi .a ** «r*L 

EridSnmgen der FSuer beider Auf einem Treffen der Sekre- lotution, in der die Arbeitertäte LcV “ Strasw - Syt ^ n * L * a ^ >n t- be>t * r ,_ 

VoOcer » kan« Resultate» ge- tä« der Artefienäte, welches in angewiesen werden, für die Be- Db ^ U ' i SS'ÄÄSÄ 0 

fSttt. Db Armeen der Tmtei Tel Aviv abgehalten wurde, rief schäftägung von Neurinwande- Gefalleno. des Mmtolhw Ahwon C^en ffiaSSSÄSÄb * h ' 

und Griechenlands stehe» rid. der Elnorfmmgaminister Sddo- rem und gegen wahllose und S Sr SJ2" SÄÜtÄf»*mmLiL» 

Ms an tfie Zähne bewaffnet ein- m» Rosen zum sofortigen Ab- grandiose Entlassungen aufm . , In vestm ent» tna. « . reg.iL 

Md«it ■» ätfiteb«. M-r, brach d„ Mraarasra ra. tr«ra. Die Rcotata «de *2* ^ ^ . ?«■ » ___ _ ... SS* S 


aus dem Lande 


Aus dem Kurszettel der Tel Arirer Boise 
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5% Dead Sea Works bearer a Llnked 


14.7.197 A 
234 

aas 

203 


«uanoen «m wnen oer laiaamni^en von treten. Ute Kaonmon wurde ^ ^ djc VerantwartB . ^ NeiI6hmMlderer ans ^ HMBnA ML Warta tt»^ beare^ 

C£0SÜmnUff Chen für die Unzulänglichkeitan Sowjrimüon, der 32 jährige 

über. Wihrend Griechenland auf rate, diese Ersdwhmng achirf- Abraham Cbassän. Vorsitzen- in djcsem Knege den Vmoch &habtaj I^woiaschwfli, der seb ^ ^O-Trd-^nS «Sf - " Ä ***" 

*7 _- ^ der der Emordmmesabteihinff machen, ihre pobhsebe nnd für einen Turnlehrer mittels ea- Dube* 

X“ -i“ b2rr,-J£r IZ *. H.«^ ^ di, SJftS 'S? “ — 

Ezrfcbtong einer föderalen Re- bei der Einordnung von 12.000 «»laarut trene iwaasnanniai, Mtvx-h* munn Äem Waifa«- cy^.B3*ar tovatment bearer 

pnbfik, in der beide Volker auf Einwanderern nutgeholfen. 3000 10Ä ttoa dcr ernsten Wirtschaft- ™ , gUero mveatmen t Ltd. barer 

Ihn,. h^„ un-dhn. »« UP - m ^rdn^ SdiX t,°Ä «SPSSlw-u » 

hatte sich in Zur Scholom j BbS rLmi^^restmezrt’om öu 

Der „d^lomaüsche Waffen- Rosen betonte, trotz der Emordnungsministerium 2 um J" (^^omclclail «twi Mo- =reigneL SSmImÜS äh. 

jgugjyP «wisditii Ankara and niedrigen Einwanderxiogsjäffer, Vorwurf gemadit, in vielen An- Gewsdit on toeunende Zündhölzer Lapidot or^g. re«. 

A&en ist auf sehr schwachen die bis Ende Juni nur 9000 Per- gelegenbeiten die Histadrut zu Atomen), vrar- auf Besucher des Kinos „Jttwal At% ^ 

^ —» «nricta, müsse aurix übergeben und ansebeineud zu * “ ™ 500 «If* 0 *» ^ ^ Jgs 5 »S» 

3^6 ^^^BloteMStese» dieses Jahr für die Einordnung wenig Wert auf die MögBchkel- T ^ 

kommen. Inzwischen Siebtel und Beschäftigung von 8000 ten zu legen, die sich aus einer B f S3 - ß °' 17 ' !?° *"* (uater BRnK6n > 

dfe Ttoken ei» neue ^vierte Neueinwanderern Sorge getragen Zusammenarbeit mit der Hista- s p f Afaflron ° dCf lww ww ^^ 

werden. In dieser Hinricht werfe drut in Fragen der Einwanderer- ®“2"5 73 TaeeQ ^ VOTrt!ÄlL ^ 41< 
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Armee’', «He sogenannte n*8M- werfen. In dieser Hinacht wode tont m Fragen der Einwanderer- ^ bd dncni ^ 

■Ci. nww. hd« »ter die «n Muustenem mrt Tenonmschla« is Lebra rar-! Da . Ueoofln-Prais fär des 

ad. dtraar örapto™* »och »ml m,t der gstadra. l0 "» IAr W7S des Ma*en De^ 

nicht hdramf traebra. J “ rf , Es “' Ein Bentootrollenr der Sösts. Adom ist dem PolSefanteroffl- 

VId. sopnsnme „Ontofäh- Ah™ Hrnrd, VonnBendm Ch^cm, Nnchmsn Mer. Re- balBv ^ b ^ L Zwi Aiü * MicbMl AlirilTSSt 
rer” «n« ein» Frfedc»«hl^ der Org mmnoMdr t e aung der drow« nnd Josef Zadot sus ^ ^ ^ ^ im Feb ™*7SS 

vcrmHW». Nldris «dst •!>« tat Hntadrof. mrterbrertete eine Re- Asdhtelon. Ga]3 , n , iDer ömj,^ Bs . Menschen ta nbersdnsemmten 

Ät Ai^dtten eines bvläigtB ———, »■——^—n■■ ■ ■ ■ j TOhnerin angegriffen und mir Gebier von Newsot sor dem 


Filodmi die Meinungsver* 

rind In keiner 
p«—telrf fedgringt worden. Die 
ancii im Zypern-Konflikt befür- 


„Falsche Verbachang 9 ’ — auch in 
Beer Schewa ein aebfiches Verfahren 


{Steinen beworfen worden Abai Ertrinken gerettet hatte. 
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Der Vize-Genera]direklor des des Innemmnstericuns riebt je- 
Tnuenmimsleriums. Rotem, warf doch in. diesen Mängeln nur tech- 
I der Stadtverwaltung von Beer uische Fehler und erklärte auf 
Schewa vor, sie habe Eingän ge Fragen, sein Ministerium wolle 
in Höhe von 5 Vt Millionen IL keine strafrechtlichen Folgerun- 
erst ein Jahr später verbucht, gen ziehen. I 

um im Etatjahr zuvor den Ein- Bürgermeister Nawi von Beer 
druck eine« Defizits zn schaffen Schewa betonte in Beantwortung 
und rieb mehr Unterstützungen von Fragen, cs sei ein üblidies 
bei der Regierung zu besorgen. Verfahren, Beträge, de bei der 
Diese Anschuldigung gehört zu Stadt eIngeheu, erst im nächsten 
einer Kobe von Vorwürfen, die Jahre zn verbuchen, weshalb er 
in einem Revision*bericht gegen in diesem Vorgang, der nur mit 
O r i a ve rw a ltnogen wegen Mängel Technischen Gründen zu erklä¬ 
re ihrer Geschäftsführung oho- ten sei, kein tadelnswerten Ver¬ 
ben werfen. Der Vizedirekfür halten erblicken könne. 1 


Unsere geliebte Mutier. Grossennttcr und Urgroßmutter 

0LA1RE EPSTEIN « 

geh. SOMMER 


ist gestern in ihrem 88 . Lebensjahr sanft entschlafen. 
Die Beerdigung findet beide, Mittwoch, 16. Juli 1975 
um 16 Uhr auf dem Friedhof von Herziia statt. (Am Ende 
der Hanadiv-Str.) 

In tiefer Trauer • 

ERNST EPSTEIN 
ANNI BPSTEIN-PAGENER. 
TRUDE HERRMANN-EPSTEIN 
BERND HERRMANN 
GHANA LEW-EPSTEIN 
WILLY LEVY 
Enkel und Urenkel 
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isicr sü eic in seiner Ansprache 
| dass sich zwar die Ausrüstung 
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I ‘— —---- c __, _ n_„. 1 ,! ,c “ aer aucnsiwai, uu »og«r ucn iäiium. i-»ic ooud{E 

|Friedensschlusses mit einem ara- Segen den Staat schuldig ge- „ . genen Jahre zugebü&gt wurden.; Nationalversic.’renmg mussten 

{buchen Land ünlriteL faeiahlen marht inheo. ein. -27 Prozent Antberuag der Seeierüng als, riZjke«*' k^If«Mlrt*«fwklr>44 win ■ „Mt rlorw ^ lUrPf 
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zent einer entgegengesetzten Met-j “«hma . vom t^udesbetnebs-l Vereinbarung von den Arbe.;- 

ntmg. Sfcchs P^ lB ««cn. die d " ® ank 7srael . b " a " s ? w f«“L 

Regierungspolitik sei schlecht. * ebra - s0m ‘ l 61 nc R^he.den aber dur-'i GehaltszuscWK 

I Sechs weitere Prozent wollten I wn Vermutungen, die bisher. vergüte, die deo Angettrihen 
[sich weder für noch gegen die ,rot * 3,1 cr r-rdenrngeu der Re-,zu gering ersebieoen. GewSha- 
i Regierung äiissern. gierang und des K.nessei-Fi -1 lieh wurden Sond e r ve r gün tt tp ia- 

1 3* Prozent sprächen sich für «aozansBcbusses noch nicht j gen durch SwaisobligatfüBen ge- 
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